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I n s  w e t t  H e r  M i g e r  t o n t

Adolf Hitler — Reichskanzler.
Nach langem, aufregendem Kampfe ist nun endlich die 

n a t i o n a l e  K o n z e n t r a t i o n  i n  D e u t s c h ­
l a n d  g e g l ü c k t  und H i t l e r  hat  ein Kabinett der 
H a r z b u r g e r  F r o n t  gebildet. Demselben gehören 
an:

Adolf H i t l e r  — Reichskanzler.
Reichskanzler a. D. v. P  a p e n — Stellvertreter des 

Reichskanzlers und Reichskommissär für das Land 
Preußen.

Freiherr v. R  e u r a t h — Reichsaußenminister.
Staatsminister a. D. Dr. F  r i ck — Reichsinnen­

minister.
Generalleutnant v. B l o m b e r g  — Reichswehr­

minister.
Gras S c h w e r i n  von K r o s i g k  — Reichsfinanz­

minister.
Eeheimrat Dr. H u g e n b e r g  — Reichswirtschafts­

minister und Reichsminister für Ernährung und Land­
wirtschaft.

Franz S  e l d t e —  Reichsarbeitsminister.
Freiherr v. E l t z - R ü b e n a c h  — Reichspostminister 

und Reichsverkehrsminister.
Reichstagspräsident © o e r i n g  — Reichsminister 

ohne Geschäftsbereich und Reichskommissar für den Luft­
verkehr. Goering wurde gleichzeitig mit der Wahrneh­
mung der Geschäfte des preußischen Innenministers be­
traut.

Dr. G e r e ck e — Reichskommissar für Arbeitsbeschaf­
fung.

Das Justizministerium bleibt vorläufig noch offen.

Der Wunschtraum a l l e r  Nationalen ist in Erfül­
lung gegangen: D a s  v ö l k i s c h e  D e u t s c h l a n d  
h a t  sich v e r e i n t ,  der Fieberzustand, der so lange 
alle Ansätze wirklicher Aufbauarbeit im S treit der P a r ­
teien und -Gruppen immer wieder in Nichts versinken 
ließ und die Gefahr des Sturzes ins Chaos bedenklich 
nahe rückte, ist einem gesunden Tatwillen gewichen. End­
lich sind die Kräfte frei, sich vereint für die Wieder­
herstellung des nationalen Deutschlands einzusetzen und 
Zustände zu schaffen, die in j e d e m  Staatsbürger das 
Vertrauen wieder erwecken, daß das Vaterland auch den 
letzten nicht vergißt und alle Kräfte anspannt, ihm Ar­
beit, Brot und Recht zu geben, das er hinwiederum 
durch Erfüllung seiner Pflichten Volk und S ta a t  gegen­
über zu erkennen hat.

Die neue Regierung, die ihr Amt sofort angetreten 
hat, vereinigt unter der Leitung Adolf H i t l e r s  die 
Harzburger Parteien mit den Vertrauensmännern des 
Reichspräsidenten.

Reichstagsauflösung!
Neuwahl am 5. März.

Nach der Bildung des neuen Kabinettes beherrschten 
die Fragen des E  r m ä ch t i g u n g s g e s e tz e s, der be­
vorstehenden Reichstagssession und der S t e l l u n g  
d e s  Z e n t r u m s  z u m  K a b i n e t t  H i t l e r  die 
politischen Überlegungen. H i t l e r  verhandelte mit dem 
Führer des Zentrums, K a a s, der dem Reichskanzler 
eine Reihe von Fragen zur Beantwortung unterbrei­
tete, die die Währungs-, Wirtschafts- und Außenpoli­
tik des neuen Kabinetts betrafen.

Nun kommt, einigermaßen überraschend, die E n t - 
s c h e i d u n g ü b e r d i e R e i c h s t a g s a u f l ö s u n g .  
Nach einer Unterredung des K a n z l e r s  und V i z e ­
k a n z l e r s  mi t  dem R e i c h s p r ä s i d e n t e n  hat 
Hindenburg die A u f l ö s u n g s o r d e r  a m  1. ds .  
u n t e r z e i c h n e t .  Maßgebend für diesen Entschluß 
war, daß die Aussprache des Kanzlers mit den 
Z e n t r u m s f ü h r e r n  ergeben hat, daß die Regie­
rung im Höchstfälle auf die Hilfe des Zentrums bei der 
Ablehnung der Mißtrauensanträge, nicht aber auf eine 
positive Unterstützung für das E r m ä c h t i g u n g s ­
geset z,  dem aber das neue Kabinett ausschlaggebende

Bedeutung beimißt, rechnen kann. Weiters war es bei 
den Nationalsozialisten logische Folgerung, der Be­
rufung des Kabinettes H i t l e r s  baldmöglichst Wahlen 
folgen zu lassen, weil sie sich davon einen neuen Auf­
trieb versprechen. Zudem kann man der Wahlpropa­
ganda nun, da man im Besitz der staatlichen Macht­
mittel ist und vor allem über den Rundfunk frei verfügt, 
einen ganz anderen Umfang verleihen. I n  national­
sozialistischen Kreisen ist man überzeugt, daß es jetzt ge­
lingen werde, noch weite Schichten der Nichtwähler, b e - 
f o n d e r s d e r I  u g e n d, für die Parole „M  i t H i n- 
d e n b u r g  u n d  H i t l e r  f ü r  e i n  n e u e s  
D e u t s c h l a n d "  zu gewinnen.

Aufruf Hitlers an das deutsche Volk.
I m  Berliner Rundfunk hielt Reichskanzler Adolf 

H i t l e r  am Mittwoch den 1. ds. eine programmatische 
Rede, in der er u. a. folgendes ausführte:

„Über 14 Jahre  sind vergangen seit dem unseligen 
Tage, da, von inneren und äußeren Versprechungen ver­
blendet, das deutsche Volk der höchsten Güter unserer 
Vergangenheit, seiner Ehre und seiner Freiheit vergaß 
und dabei alles verlor. Heiß durchdrungen von der 
Überzeugung, daß das deutsche Volk im Jahre  1914 in 
den großen Kampf zog o h n e  j e d e n  G e d a n k e n  
a n  e i n e  e i g e n e  S c h u l d  und nur erfüllt von der 
Last der Sorge, das angegriffene Reich und die Freiheit 
des deutschen Menschen verteidigen zu müssen, sehen wir 
in dem erschütternden Schicksal, das uns seit dem No­
vember 1918 verfolgt, nur das Ergebnis unseres inneren 
Verfalls. Allein auch die übrige Welt wird seitdem nicht 
minder von großen Krisen durchrüttelt. Die W a h n ­
i d e e  v o m  S i e g e r  u n d  B e s i e g t e n  zerstört das 
Vertrauen von Nation zu Nation und damit auch die 
Wirtschaft der Welt. I n  einem unerhörten Ansturm 
versucht die kommunistische Methode des Wahnsinns, 
das Volk zu vergiften und zu zersetzen. 14 Jahre  M a r­
xismus haben Deutschland ruiniert. Ein J a h r  Bolsche­
wismus würde Deutschland vernichten. I n  diesen S tu n ­
den der übermächtig hereinbrechenden Sorgen um das 
Dasein und die Zukunft der deutschen Nation rief uns 
M änner nationaler Parteien und Verbände der greise 
Führer des Weltkrieges auf, noch einmal wie einst an 
den Fronten nunmehr in der Heimat in Einigkeit und 
Treue für des Reiches Rettung unter ihm zu kämpfen. 
Indem  der ehrwürdige Reichspräsident uns in diesem 
großherzigen Sinne die Hände zum gemeinsamen Bunde 
schloß, wollen wir als  nationale Führer Gott, unserem 
Gewissen und unserem Volke geloben, die uns damit 
übertragene Mission als nationale Regierung entschlos­
sen und beharrlich zu erfüllen. Die nationale Regierung 
wird die Fundamente wahren und verteidigen, auf de­
nen die Kraft unserer Nation beruht. Sie wird das 
C h r i s t e n t u m  als Basis unserer gesamten Moral, 
die F a m i l i e  als Keimzelle unseres Volkes und 
Staatskörpers in ihren festen Schutz nehmen. Sie wird 
über Stände und Klassen hinweg unser Volk wieder zum 
Bewußtsein seiner völkischen und politischen E i n h e i t  
und der daraus entspringenden P f l i c h t e n  bringen. 
Die nationale Regierung will das große Werk der Re­
organisation d e r W i r t s c h a f t  unseres Volkes mit zwei 
großen Vierjahrsplänen lösen. Die nationale Regie­
rung wird folgenden P la n  verwirklichen: I n  den vier 
Jahren  muß der deutsche B a u e r der Verelendung ent­
rissen sein. Binnen vier Jahren muß die A r b e i t s ­
l o s i g k e i t  endgültig überwunden sein. Gleichlaufend 
damit ergeben sich die Voraussetzungen für das Auf­
blühen der übrigen Wirtschaft. Damit wird die natio­
nale Regierung verbinden die Aufgabe und Durchfüh­
rung einer S a n i e r u n g  des Reiches, der Länder und 
der Kommunen. Damit erst wird der Gedanke der f ö ­
d e r a t i v e n  Erhaltung des Reiches blut- und lebens­
volle Wirklichkeit. Zu den Grundpfeilern dieses P ro ­
grammes gehört der Gedanke der Arbeitsdienstpflicht 
und der Siedlungspolitik. Die Sorge um das tägliche

Brot wird aber ebenso die Sorge sein für die Erfüllung 
der s o z i a l e n  P f l i c h t e n  bei Krankheit und Alter. 
I n  der Sparsamkeit ihrer Verwaltung, der Förderung 
der Arbeit, der Erhaltung unseres Bauerntums sowie 
der Nutzbarmachung der In itiative  des einzelnen liegt 
zugleich die beste Gewähr für das V e r m e i d e n  j e ­
d e s  E x p e r i m e n t e s  d e r  G e f ä h r d u n g  u n ­
s e r e r  W ä h r u n g .  Außenpolitisch wird die nationale 
Regierung ihre höchste Mission in der Wahrung der Le­
bensrechte und damit der W i e d e r e r r i n g u n g  d e r  
F r e i h e i t  unseres Volkes sehen. Sie wird mithelfen, 
in der Gemeinschaft der übrigen Nationen einen S taa t  
g l e i c h e n  W e r t e s  und damit allerdings auch 
g l e i c h e r  R e c h t e  einzufügen. Sie ist dabei erfüllt 
von der Größe der Pflicht, für die Erhaltung und Festi­
gung des F r i e d e n s  einzutreten. So groß unsere 
Liebe zu unserem H e e r als Träger unserer Waffen und 
Symbol unserer großen Vergangenheit ist, so wären 
wir doch beglückt, wenn die Welt durch eine B e s c h r ä n ­
k u n g  i h r e r  R ü s t u n g  niemals eine Vermehrung 
unserer Waffen erforderlich machte. Entschlossen und 
getreu unserem Eide wollen wir, angesichts der Un­
fähigkeit des derzeitigen Reichstages, diese Arbeit zu 
unterstützen, dem deutschen Volke selbst die Aufgabe stel­
len, die wir vertreten. Der Reichspräsident General­
feldmarschall von Hindenburg hat uns berufen mit dem 
Befehl, durch unsere Einmütigkeit der Nation die Mög­
lichkeit des Wiederaufstieges zu bringen. W i r a p p e l - 
l i e r e n  d e s h a l b  n u n m e h r  a n  d a s  d e u t s c h e  
Vo I k, diesen Akt der Versöhnung selbst mit zu unter­
zeichnen.

Nun, deutsches Bolk,
gib uns die Zeit von vier Jabren  und dann urteile und 
richte uns. Getreu dem Befehl des Generalfeldmarschalls 
wollen wir beginnen. Möge der allmächtige Gott unsere 
Arbeit in seine Gnade nehmen, unseren Willen recht 
gestalten, unsere Einsicht segnen und uns mit dem V e r- 
t r a u e n u n s e r e s  P o l k e s  beglücken. D e n n  w i r  
w o l l e n  n i c h t  k ä m p f e n  f ü r  u n s ,  s o n d e r n  
f ü r  D e u t s c h l a n  d."

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Heeresminister V a u g o i n hat neuerlich eine Nie­
derlage erlitten. Der Bundesrat hat gegen die vom 
Heeresminister geforderte und vom N ationalrat beschlos­
sene Heeresgebührennovelle, die den Sold der neu­
anzuwerbenden Wehrmänner herabsetzt, Einspruch er­
hoben. Trotz dieser neuerlichen Abstimmungsniederlage 
wird Vaugoin n i c h t  die Konsequenzen ziehen und zu­
rücktreten, sondern sich weiterhin der Täuschung hin­
geben, das Bundesheer habe zu ihm uneingeschränktes 
Vertrauen. Die Stimmung im Offizierkorps wie auch 
unter den Wehrmännern, wo trotz aller Vorsicht bei den 
Aufnahmen die Nationalsozialisten in das Heer ein­
drangen, ist für Vaugoin nicht die beste. I n  scharfer 
Weise kritisierte bei der Aussprache im Bundesrat der 
Nationalsozialist S c h a t t e n f r o h  die Verhältnisse im 
Bundesheer wie auch der Bundesrat T a n z m e i s t e r  
des Heimatblocks und der Eroßdeutsche K l i m a n n sich 
gegen die Verpolitisierung des Bundesheeres wendeten. 
Unter den 57 Offizieren, die abgebaut werden, sagte 
Letzterer, befinden sich solche mit einem, 21, 23 und 25 
Dienstjahren. Dagegen gibt es 180 Offiziere, die weit 
über die gesetzliche Dienstzeit hinaus noch dienen. Es 
ist unverständlich, warum man die 57 Offiziere nicht aus 
diesem Reservoir genommen hat. Das ganze System im 
Heer ist krank. Solange dies nicht geändert wird, be­
steht keine Hoffnung auf Besserung und sind alle De­
batten zwecklos. Die Entpolitisierung des Heeres ist 
das Grundlegende. Hinaus mit jeder Parteipolitik aus 
der Wehrmacht! *

Der deutsche Funkhörerbund hat an die Ravag das 
Ersuchen gerichtet, die angekündigte Rundfunkansprache 
des deutschen Reichskanzlers H i t l e r  zu übertragen. 
Der Arbeiterfunkverband nimmt dagegen Stellung und 
macht das Exekutivkomitee der Ravag darauf aufmerk­
sam, daß die große Masse der österreichischen Rundfunk­
teilnehmer mit der Übertragung einer Reichskanzler­
rede nicht einverstanden ist, so daß der Arbeiterfunkver-
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band gezwungen ist, gegen diese Übertragung schärfsten 
Protest zu erheben und zu fordern, daß falls die Über­
tragung durchgeführt werden sollte, unmittelbar im An­
schluß an diese Rede einem Führer der österreichischen 
Arbeiterbewegung Gelegenheit geboten werde, der öster­
reichischen Öffentlichkeit die Stellung der Arbeiterschaft 
zur gegenwärtigen deutschen Reichsregierung auseinan­
derzusetzen.

So weit sind wir bereits, daß die Sozialdemokraten 
der Ravag diktieren, was bei uns gesendet werden darf. 
Hinein in den deutschen Funkhörerbund!

*

über den Samstag in Wien stattfindenden Ring­
straßenaufmarsch der Sozialdemokraten unter der P a ­
role: „Gegen Hitler! Gegen Hunger! Gegen Faschis­
mus!" schreiben die „W.R.R.“ : Die Kundgebung ent­
springt weniger dem eigenen Triebe, als der Not. Denn 
die Agitation der Kommunisten beginnt den sozial­
demokratischen Führern stark auf die Nerven zu gehen. 
Dr. Bauers Grundsatz, eher hundert Fehler zu begehen, 
als die Einheit des Proletariats zu gefährden, wird von 
seiner Parte i — zum Nachteil von Wirtschaft und S taa t  
— peinlichst befolgt, hindert aber keineswegs, daß sich 
die Kommunisten auf Kosten der Sozialdemokraten 
eines stetigen Wachstums erfreuen. Der kommunistischen 
Agitation nützt die Haltung der sozialdemokratischen 
Fraktion im Nationalrat nicht wenig, wo man bekannt­
lich sehr darauf bedacht ist, dem Regime Dollfuß keine 
ernsten Schwierigkeiten zu bereiten. So hört man zum 
Beispiel wieder, daß die Sozialdemokraten das Zu­
standekommen des Beharrungsbeschlusses über die Hee­
resgebührennovelle im Nationalrate nicht zu verhindern 
beabsichtigen. Es ist nur natürlich, daß unter solchen 
Umständen auch die sozialdemokratische Anhängerschaft 
dieses Doppelspiel ihrer Führer längst durchschaut und 
die Unzufriedenheit im Parteilager wächst. Gegen der­
lei oppositionelle Strömungen innerhalb der Parte i ver­
anstaltete man seit Jahren gerne Kundgebungen und 
Aufmärsche. Wie, die Anhänger, sind mit der Politik 
der Partei unzufrieden? Ein Ringstraßenaufmarsch ge­
gen Hitler wird sie eines besseren belehren. Daß eine 
solche Demonstration freilich auf die Reichsregierung 
keinen besonderen Eindruck machen wird, ist den sozial­
demokratischen Drahtziehern sicherlich klar. Aber das ist 
auch nicht der eigentliche Zweck der Übung. Der Ring­
straßenaufmarsch ist vielmehr ein Ablenkungsmanöver, 
das den Kommunisten den Wind aus den Segeln neh­
men soll.

Ungarn — Rumänien.
Im  Auswärtigen Ausschuß des ungarischen Abgeord­

netenhauses richtete vor der Tagesordnung Graf B  e t tz- 
l e n  an die Regierung die Anfrage, wie sie sich zu den 
jüngsten Äußerungen des Ministers T  i t u l e s c u über 
eine Annäherung zwischen Rumänien und Ungarn ver­
halte. Ministerpräsident G ö m b ö s erwiderte, daß sich 
die Regierung einer Zusammenarbeit mit den Donau- 
taaten nicht verschließe, daß die Vorbedingung hiezu 
edoch in der völligen Zurgeltungbringung der R e c h te  

!>er M i n d e r h e i t e n  liege.
Frankreich.

W as vorauszusehen war, geschah. Die französischen 
Parteien konnten sich zu dem Sanierungsprogramm 
C h e r o n s  nicht entschließen, obwohl auch jeder andere 
kommende M ann die Steuerschraube anziehen muß, so­
lange man in P a r is  dem Rüstungswahn huldigt. Es 
kam daher nach einer stürmischen Nachtsitzung zum 
Sturze der Regierung P a u l - B o n c o u r ,  die nur 
eine recht kurze Lebensdauer hatte. M it 170 gegen 402 
Stimmen blieb die Regierung in der Minderheit. M it 
der Umbildung der Regierung wurde der Führer des 
linken Flügels der radikalen Partei, Kriegsminister D a- 
l ä d i e r  betraut. Daladier hat auch bereits sein Ka­
binett gebildet. Das neue Kabinett setzt sich zusammen 
aus: D a l a d i e r  — Ministerpräsident und Kriegs­
minister, P e n a n c i e r  — Vizepräsident und Justiz. 
P a u l - B o n c o u r  — Außeres, C h a u t e m p s  — 
Inneres, George S o n n e t  — Finanzen, L a m o u  - 
r e u x  —Budget, George L e y g u e s  — Kriegsmarine, 
F r o t  — Handelsmarine, de M o n z i e  — Unterricht, 
Francois A l b e r t  — Arbeiten, Albert S a r i a u t  — 
Kolonien, Pierre E o t — Luftfahrt, M  t e I I  e t — 
Pensionen, D a n i e l o u  — öffentliche Gesundheit, 
L a u r e n t - E y n a c  — Post, Telegraph, Telephon. 
Das neue Kabinett bedeutet bis auf unwesentliche Än­
derungen eine neue Auflage der Regierung Paul-Bon- 
cour. I n  innenpolitischer Hinsicht wird sich das Ka­
binett auf finanzpolitischem Gebiet vor allem den vom 
Finanzausschuß ausgearbeiteten Haushaltsplan als 
Grundlage für die kommenden Verhandlungen zu eigen 
machen. Auf außerpolitischem Gebiet ist die Stetigkeit 
der französischen Politik durch das Verbleiben Paul- 
Boncours im Außenministerium gewährleistet. Die S o ­
zialisten versichern, daß der Ministerpräsident trotz dem 
Scheitern der Verhandlungen über ihren Eintritt  in 
die Regierung ihrer vollen Unterstützung gewiß sein 
dürfe. Die neue Regierung, der man ebenfalls keine 
lange Lebensdauer voraussagt, wird sich heute dem P a r ­
lament vorstellen.

Ir land .
Die Wahlen in I r lan d  haben einen überwältigenden 

Sieg de V a l e r a s gebracht. Nach den endgültigen 
Wahlresultaten verteilen sich die Mandate folgender­
maßen: Anhänger de Valeras 77, Arbeiterparteiler 8, 
Anhänger Cosgraves 48, Unabhängige 8, Zentrum 11, 
Unabhängige Arbeiterpartei 1. Der Wahlerfolg hat in 
englischen Regierungskreisen niederschmetternd gewirkt. 
De Valera hat mit den Stimmen der Arbeiterpartei die

absolute Mehrheit. M an glaubt, daß das irische P a r la ­
ment in seiner ersten Sitzung die u n a b h ä n g i g e  
i r i s c h e R e p u b l i k  ausrufen werde. Jedenfalls wird 
Ir lan d  dem britischen Weltreiche in nächster Zeit schwere 
Sorgen bereiten. -

Japan.
Japan  läßt immer deutlicher durchblicken, daß es nicht 

mehr lange im Völkerbund verbleiben will. So erklärte
dieser Tage der Sprecher des japanischen Außenministe­
riums, daß der Austritt Japans  aus dem Völkerbund 
früher oder später unvermeidlich sei. Japan  werde von 
den zahlreichen europäischen Angelegenheiten und 
den südamerikanischen Konflikten, mit denen sich 
der Völkerbund beschäftige, nicht berührt, anderseits täte 
die übrige Welt,besser daran, die Länder des fernen 
Ostens ihre eigenen Angelegenheiten unter sich regeln 
zu lassen. Wenn Jap an  aus dem Völkerbund austrete, 
werde es die Mandatsgebiete nicht zurückgeben, denn 
die Deutschland abgenommenen Inseln im Stillen Ozean 
seien als Kriegsbeute zu betrachten. Nur die Anwesen­
heit Wilsons auf der Versailler Friedenskonferenz habe 
seinerzeit verhindert, daß man die Dinge beim rechten 
Namen nannte. (Damit wird neuerlich bestätigt, daß 
die Versailler Friedenskonferenz nur ein offenkundiger 
Betrug ist. Der Raub der deutschen Kolonien wird hof­
fentlich bald eine Sühne finden.)

Der Deutsche Volksrat an Hinden- 
burg.

Der Deutsche Volksrat für Österreich hat an den 
Reichspräsidenten v. H i n d e n b u r g  folgendes Schrei­
ben gerichtet:

„Hochzuverehrender Herr Reichspräsident! W ir be­
ehren uns namens des Deutschen Volksrates für Öster­
reich, des Deutschen Eewerkschaftsbundes, des Deutschen 
Turnerbundes, des Verbandes Deutschvölkischer Vereine 
Deutschösterreichs, also durchwegs gesamtdeutsch und völ­
kisch eingestellter Körperschaften unseres Vaterlandes, 
Sie, hochzuverehrender Herr Reichspräsident, und damit 
das Deutsche Reich zur Ernennung der neuen Reichs­
regierung ehrfurchtsvoll und von ganzem Herzen zu be­
glückwünschen. I h r  erlösender, so außerordentlich bedeu­
tungsvoller, das weitere Schicksal des Reiches bestimmen­
der Entschluß hat in den national eingestellten Kreisen 
Österreichs einen begeisterten Widerhall ausgelöst. Diese 
erkennen darin die Krönung Ih re r  bisherigen opfer^ 
bereiten Bemühungen um das Heil des Ganzen, die 
möglichst ausgreifende Zusammenfassung aller ausbau­
fähigen Kräfte des deutschen Volkes in einen mächtigen 
Block, der entschlossen und unverrückbar der so dringen­
den Erreichung des großen Zieles der Wiedererstarkung 
des Reiches zustreben soll. Möge ein gütiges Geschick 
über Ih rem  Werk, das in seiger ganzen Größe erst von 
kommenden Geschlechtern klar und voll erfaßt werden 
wird, und dem Ih re r  verantwortlichen Mitarbeiter w al­
ten. W ir Deutsche in Österreich erwarten zuversichtlich 
und unbeirrbar, daß auch für unser heißgeliebtes, so 
schwer geprüftes Vaterland, dessen Schicksal mit dem des 
Reiches untrennbar verbunden bleibt, der Tag nicht 
mehr ferne sei, der auch uns die Zusammenfassung aller 
aufbauwilligen Kräfte ermöglicht, eine Zusammen­
fassung, die zum Erfolge im Kampf um Freiheit, Recht 
und Lebensmöglichkeit unbedingt erforderlich ist. Ge­
nehmigen Sie, Herr Reichspräsident, die herzliche Ver­
sicherung unserer ehrfurchtsvollen Ergebenheit:

Deutscher Volksrat für Österreich:
Feldmarschalleutnant Dr. Karl B  a r d o l f f e. h.

Hofrat Klaudius K u p k a e. h.

Helldorf — Polizeipräsident von Berlin. 
Dr. Goebbels Rundfunkkommiffär.

Wie aus Berlin gemeldet wird soll Graf H e l l d o r f, 
der Führer der Berliner S.A., zum P o l i z e i p r ä s i ­
d e n t e n  von Berlin ernannt werden. Ebenso dürfte es 
als sicher gelten, daß Dr. G o e b b e l s  zum Rundfunk­
kommissär im Reichsinnenministerium bestellt wird.

Demonstrationsverbot für die kommunistische 
Partei in ganz Preußen.

B e r l i n ,  2. Februar. Reichsminister E o e r i n g  
hat in seiner Eigenschaft als Reichskommissar für das 
preußische Innenministerium ein Demonstrationsverbot 
ür die kommunistische P arte i und die ihr angeschiss­
enen Organisationen erlassen. Das Demonstrationsver­

bot gilt ab sofort. Der Erlaß Eoerings fordert die P o ­
lizeibehörden auch auf, kommunistische Versammlungen 
in geschlossenen Räumen schärfer zu überwachen. Ähn­
liche Maßnahmen sind auch bereits in anderen Län­
dern ergriffen worden. Das Berliner Karl Liebknecht- 
Haus ist am 2. ds. vormittags von einem großen Auf­
gebot von Polizei und Kriminalbeamten besetzt worden.

W as kostet die Arbeitslosen-Verstcherung?
Der Gesamtaufwand in der Arbeitslosenversicherung 

im Jahre  1932 betrug 167 Millionen Schilling, in der 
Notstandsaushilfe 114 Millionen, zusammen 281 M il­
lionen, um 44 Millionen Schilling mehr als 1931. Durch 
Beiträge waren gedeckt 168 Millionen Schilling, davon 
138 Millionen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, 
30 Millionen von den Ländern; der Rest von 113 M il­
lionen Schilling wurde vom Bund geleistet. Der Ge­

samtaufwand für die „Altersfürsorge" betrug 47 M il­
lionen Schilling. __________

Günstige Entwicklung der Einlagenbeweguug 
bei den Sparkassen in Niederösterreich.

Einem Berichte über die Etnlagenbewegung bet den 
72 Sparkassen in Niederösterreich, oer die Zeit vom 10. 
November 1932 bis 10. Jänner 1933 umfaßt, ist zu ent­
nehmen, daß bei dem größten Teil der Sparkassen ein 
erfreuliches Anwachsen der Spareinlagen festzustellen ist. 
Dies ist umso bedeutungsvoller, als erfahrungsgemäß in 
der Zeit um die Jahreswende sehr viele und große Ab­
hebungen besonders durch die zahlreichen Sparvereine 
erfolgen. Die Zunahme der Einlagen beträgt bei einzel­
nen Anstalten 7 bis 8 Prozent des bisherigen Einlagen­
standes Die Aufwärtsentwicklung hält, wie berichtet 
wird, auch weiterhin an. Durch diese Erhöhung der E in ­
lagen wurde die Mobilität der Sparkassen günstig be­
einflußt. Diese Entwicklung ist natürlich für die Wieder­
belebung des Darlehensgeschäftes von großer Bedeutung 
und bietet einen erfreulichen Lichtblick in der schweren 
Wirtschaftskrise unserer Tage.

Auskünfte in Steuer-Angelegenheiten.
Auskünfte in allen Steuer- und gewerblichen Ange­

legenheiten werden an die Mitglieder des deutschöster­
reichischen Eewerbebundes erteilt in:

L u n z a .  S . am Dienstag den 7. ds. von 8 bis 12 Uhr.
G ö s t l i n g  am Dienstag den 7. ds. von 13 bis 18 

Uhr bei Kirschner.
E r o ß h o l l e n s t e i n  am Mittwoch den 8. ds. von 

8 bis 12 Uhr bei Rettensteiner.
Yb b s i t z  am Mittwoch den 8. ds. von 15 bis 19 Uhr.
A3 a i d h o f e n  a. d. 9). am Donnerstag den 9. ds. 

von 9 bis 14 Uhr im Stadtamt.

t e t t l r i -  u n i  ü i r t W t s n t r b a n ü  W s t n I .
Geschäftsstelle in Wien, 7., Weftbahnftrahe 5, Fernruf

B 39.614.
Jahreshauptversammlung. Wie bereits des öfteren

mitgeteilt, findet die 9. J a h r e s h a u p t v e r s a m m ­
l u n g  am Montag den 6. Feber in Amstetten, Hotel 
Hofmann, um 10 Uhr statt. Von 9 bis 10 Uhr findet 
eine Vorbesprechung der Hauptleitungsmitglieder, Ge­
meinde- und Ortsgruppenvertreter ebendort statt. Ge­
genstand dieser Vorbesprechung ist die Finanzlage des 
Verbandes, Ortsgruppenorganisation, Werbearbeit, 
Wahlvorbesprechung. Es wird nochmals aufmerksam ge­
macht auf die Ausstellung von P länen  und Zeichnun­
gen des Ybbstaler Holzhauses, System Ing . Schäfer, in 
der Vorhalle des Hotels. Ausgestellt werden Badehäus­
chen, Schihütten, Wochenendhäuschen, Einfamilien-Holz- 
häufer, Verkaufsstände. Kommerzialrat P  t cf wird in 
der Jahresversammlung auch näheres über Preise usw. 
mitteilen.

Schul-Schitag in Göstling. Der für den 5. Feber in 
Göstling angesetzte Schul-Schitag für die Schulen des 
Ybbstales und Ötschergebietes wird bis auf weiteres 
verschoben.

Butterlieserungen. Der Wiener Markt ist mit Butter 
überschwemmt zum Preise von 8 3.20 bis 8 3.80; es ist 
daher ausgeschlossen, daß die Geschäftsstelle außer den 
bisherigen Lieferanten noch weitere Lieferungen ent­
gegennehmen kann. Bedauerlicher Weise wurde der Ge­
schäftsstelle von bisherigen Abnehmern mitgeteilt, daß 
sie aus dem Ybbstale direkt vom Bauern die Butter um 
S 3.50 bezögen, daher den Bezug in der Geschäftsstelle 
einstellen. Damit wurde der Verband auch geschädigt, 
da die Butter nun liegen bleibt.

Wochenendzug. Der für den 4. und 5. Feber angekün­
digte Wochenendzug Erlaftal—Ybbstal wurde seitens 
der Eeneraldirektion der Bundesbahnen abgesagt, da 
Bedenken auftauchten, ob der Zug auch für das Erlaf­
tal die notwendige Besetzung finden würde. F ü r  das 
Ybbstal wäre auch die Geschäftsstelle in der Lage ge­
wesen. die erforderliche Anzahl von Teilnehmern auf­
zubringen. Es wurden für die Pfingstzeit Fahrten durch 
das Erlaftal nach Lunz a. 6 .  und durch das Ybbstal 
bis Göstling in Aussicht gestellt.

. Oertliches
aus Waidhosen a.d.H. und Umgebung.

* Evangelischer Gottesdienst. Kommenden Sonntag 
den 5. Februar findet im alten Rathaus (evang. Bet­
saal) um 18 Uhr evangelischer Gottesdienst statt, wozu 
herzlich eingeladen wird.

* Geboren ist am 22. Jänne r  eine Tochter G e r - 
t r u d e der Aloisia B  u ch i n g e r, Private, Zell a. d. 
Ybbs.

* Vermählung. Am Montag den 30. Jän n e r  fand 
um 5 Uhr abends in der hiesigen Pfarrkirche die Ver­
mählung des Herrn Fritz G a u ß ,  Beamter der hiesigen 
Rothschild'schen Forstdirektion, mit Frl. Anny 2  a s - 
s i n g e r, Tochter des hiesigen Kaufmannes und Haus­
besitzers Herrn Johann Jassinger, statt. Während der 
Trauung wurde vom Kirchenchor ein stimmungsvolles 
Duett mit Orgel- und Violinbegleitung gesungen. Am 
Vorabend brachte der F r a u e n c h o r  des M änner­
gesangvereines seinem Mitgliede ein S t ä n d c h e n  dar, 
dem sich ein gemütliches Zusammensein im Vereinsheime 
anschloß. Dem jungen P aare  unseren freundlichen 
Glückwunsch!



Freitag den 3. Februar 1933. bette 3.
* Persönliches. Herr Stadtbaumeister Friedrich 

S c h r e y  hat in der vorigen Woche vor der P rüfungs­
kommission Graz die Z i m m e r m e i s t e r p r ü f u n g  
mit gutem Erfolg abgelegt.

* Bundesbahnstreckenleitung. Der der hiesigen 
Streckenleitung zugeteilte Vertretungsbahnmeister Herr 
Alois A i g n e r  wurde zur Streckenleitung Linz I 
(Dienstsitz Rohrbach-Verg) versetzt.

* Begräbnis Hans Schiel. Die sterblichen Überreste 
des allzufrüh Verstorbenen werden Sonntag den 5. Fe­
ber. 3 Uhr nachmittags, zu Grabe getragen. Turner und 
S.A. sind um %2 Uhr bei der Turnhalle gestellt.

* Gewerbeverein. — Auskünfte. Am Donnerstag den 
9. ds. werden in Waidhofen a. d. Pbbs (Rathaus) in 
der Zeit von 9 bis 14 Uhr an Mitglieder Auskünfte in 
allen Steuer- und gewerblichen Angelegenheiten erteilt. 
Es  diene zur besonderen Kenntnisnahme, daß unser Se­
kretär während der Steuer-Vekenntnisfrist in unserer 
Ortsgruppe nur diesen e i n z i g e n  Steuerauskunftstag 
abhalten kann und werden die verehrlichen Mitglieder 
dringend aufgefordert, an diesem Auskunftstag un­
bedingt zu erscheinen. Auch diejenigen Mitglieder, deren 
Geschäftsertrag pauschaliert ist, aber durch Alimentatio­
nen, Ausgedinge, Schuldzinsen usw. belastet erscheint, 
können durch Abgabe eines Bekenntnisses eine Steuer­
erleichterung erhalten. Die zur Abgabe des Bekenntnis­
ses notwendigen amtlichen Drucksorten sind beim S e­
kretär käuflich zu haben, ebenso ein übersichtlich gehal­
tenes, Überzahlungen oder Doppelbesteuerung aus­
schließendes Steuerkontobuch (P re is  60 Groschen).

* Lehrerversammlung. Die Bezirksgruppe Waidhofen 
der unpolitischen Gewerkschaft der niederösterreichischen 
Lehrerschaft hält am Sam stag den 4. Feber um 3 Uhr 
nachmittags - im Gasthofe Hierhammer in Waidhofen 
eine Versammlung ab, zu der alle Lehrkräfte der Volks­
und Hauptschulen der Umgebung, ohne Unterschied ihrer 
Eewerkschaftszugehörigkeit, eingeladen sind. Tagesord­
nung: Referat und freie Aussprache über den neuerlichen 
Eehaltsabbau und die Schulverschlechterung. M aßnah­
men zur Gründung eines Pflichtverbandes.

* Voranzeige. Der Z w e i g v e r e i n  W a i d ­
h o f e n  a. d. P.  d e s  D e u t s c h e n  S p r a c h v e r ­
e i n  e s hält am Sam stag den 11. Februar, 20 Uhr, im 
Gasthofe Hierhammer seine H a u p t v e r s a m m l u n g  
ab. Herr Reg.-Rat Leop. P  e l z l aus Amstetten wird 
hiebei einen Vortrag über „Heimatliche Ortsnamen in 
sprachlicher und geschichtlicher Beleuchtung und Bedeu­
tung halten. Die Mitglieder und Freunde des Ver­
eines werden hiezu höflichst eingeladen.

5 5 5 :  I A H  W H .
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* Sudetendeutscher Heimatbund. I n  der diesjährigen 
Hauptversammlung der hiesigen Zweigstelle wurde be­
schlossen, jeden e r s t e n M i t t w o c h  im M onat eine ge­
sellige Zusammenkunft der Landsleute bei H i e r h a m - 
m e r zu veranstalten. Da nun im Feber der erste M itt­
woch wegen einer anderweitigen Veranstaltung vergeben 
war, findet die nächste Zusammenkunft Mittwoch den
8. Feber statt. Zahlreicher Besuch erwünscht.

* N.-ö. Jägerbataillon Fürst Starhemberg Nr. 62, 2. 
Komp. Der nä c h s t e  K a m e r a d s c h a f t s a b e n d  
der 2. Kompagnie findet am D i e n s t a g  d e n  7. F e ­
b e r  statt.

* Theatervorstellungen der Winterhilfsaktion: „Wo 
die Lerche singt". F ür die am 18. und 19. Feber im 
S a h  stanersaale stattfindenden O p e r e t t e n v o r s t e l -  
l u r g e n herrscht seitens der hiesigen Bevölkerung schon 
reges Interesse und es versäume niemand, sich dieses 
schöne, musikalisch reichhaltige Werk mit seinen ein­
schmeichelnden Walzermelodien, welches von Herrn 
Stadtkapellmeister A. Z e p p e l z a u e r ,  einem Schüler 
Lehars, in vollendeter Form einstudiert wird, anzusehen. 
Am Sonntag den 19. Feber findet um Y24 Uhr nach­
mittags eine Vorstellung statt, zu der auch schulpflich­
tige Kinder Zutritt  haben.

* Bergauer-Abend verschoben. Der für den 4. ds. in 
Aussicht genommene Vortragsabend des bekannten Wie­
ner Künstlers Dr. 2. B e r g a u e r mußte verschoben 
werden. Er wird voraussichtlich anfangs März statt­
finden.

* Maskenball des Deutschen Fußballklubs. Wie im 
Vorjahr so veranstaltet auch heuer wieder der Deutsche 
Fußballklub einen M a s k e n b a l l  im Großgasthof 
Kreul-Jnführ, und zwar am Sam stag den 11. Feber. 
Bereits ist der Maskenball des Fußballklubs zur ständig 
wiederkehrenden Faschingsveranstaltung geworden, die 
gerne, besonders von der tanzlustigen Jugend besucht 
wird. I n  unseren ungünstigen Zeitverhältnissen, wo der 
Fasching nur mehr auf dem Papier steht, wird diese Ver­
anstaltung, bei uns der erste Ball Heuer, sicher erfolg­
reich und den Besuchern frohe Stunden bringen. Drum 
heraus aus den Sorgen des Alltags — am 11. Feber 
auf einige Stunden einmal ein froher Mensch!

* Kameradschaftsverein ehem. Krieger. Wie bereits 
verlautbart, sieht sich der Kameradschaftsverein in die­
sem Jahre  mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Notlage 
weitester Kreise unserer Bevölkerung veranlaßt, von der 
traditionellen Abhaltung eines K a m e r a d s c h a f t  s- 
b a l l e s A b s t a n d z u  n e h m e n .  Dieser Beschluß ist 
dem Vereine aus verschiedenen Gründen nicht leicht ge­
worden, weil er immer bestrebt war und bestrebt ist, das 
alte Herkommen nach jeder Richtung hin aufrecht zu er­
halten und seine guten Beziehungen zu allen Schichten 
der Bevölkerung unter restloser Ausschaltung jeglicher 
Politik zu pflegen. Aber die heutigen Verhältnisse sind 
eben stärker. Da aber dem Vereine besonders auf dem 
Gebiete der kameradschaftlichen Fürsorge erhöhte Aus-

W m t s iW - W r lM iiM  Saitwofen o.k. M .
Werbeschlittenfahrt der Heimatschutz-Jugendgruppe nach

Ybbsitz.
Am verflossenen Sonntag unternahm die Frauen­

hilfsgruppe des Heimatschutzes Waidhofen a. d. Ybbs 
eine prachtvolle Schlittenfahrt mit den Jungen und M ä­
deln der Jugendgruppen. Viele mögen sich gesagt haben, 
daß dies ein außerordentliches Wagnis darstelle und die 
Verantwortung für die vielen Kinder eine allzu große 
sei. Doch denken und überlegen und organisieren führte 
zu diesem Erfolge. Nicht weniger als 79 Jungen und 
Mädeln nebst vielen Mitgliedern der Frauenhilfsgruppe 
und des 62. und 63. Baons, zusammen 110 Teilnehmer, 
fanden sich um 1 Uhr mittags bei ©erhärt ein. Vier 
Schlitten nahmen die Erwachsenen auf, während die 
liebe Jugend kunstgerecht an die Schlitten mit ihren Ro­
deln und Bobs angeseilt wurden. Ein endloser Jubel 
aus fröhlichen Kinderherzen, als die Pferde endlich zo­
gen und wie ein Rattenschwanz — oft 10 Rodeln mit 
Jungen und Mädeln an einem Schlitten — in flotter 
Fahrt die S tadt verließen. Unterwegs manch Purzel­
baum im Schnee, mancher Riß am Seil, doch mit gutem 
Humor wurden scharfe Kälte und lange Fahrt ertra­
gen. I n  Ybbsitz, im gastlichen Hause Kriegner, bei Tee 
und Milch taute manch kaltes Patscherl wieder auf, 
Sang und Spiel erfreute lustige Kinderherzen und wie 
her so auch zurück, stets am Ende der langen Schlitten- 
und Rodelschlange treu bewacht von Heimatschutz-Schi­
fahrern, fuhr alt und jung in Waidhofen hochbefriedigt 
von der glänzend verlaufenen Fahrt wieder ein. Es ist 
der Frauenhilfsgruppe nicht genug Dank für diese Fahrt 
zu sagen und zu hoffen, daß es gelingen möge, bald wie­
der eine solche Fahrt zu unternehmen. Heil Heimatschutz!

lagen erwachsen, kann er auf die Einnahmen, die ihm 
bisher der Kameradschaftsball gebracht hat, leider unter 
gar keinen Umständen verzichten und er sieht sich daher 
gezwungen, in den nächsten Tagen an seine Freunde 
und Gönner mit der höflichen Bitte um eine Spende 
heranzutreten. Der Kameradschaftsverein weiß jede 
Spende, auch die kleinste, zu schätzen und bittet die Be­
völkerung herzlichst, sich seiner Bitte nicht zu verschließen.

* Strandkaffee. — Eröffnung. Am Samstag den 4. 
Februar wird Unter der Leithen das S t r a n d -  
k a f f e  (Besitzer Rudolf und Käthe Holzner) eröffnet. 
Separees, Tanzgelegenheit, Schallplatten-Verstärker- 
anlage.

* Bunter Abend. Mittwoch den 1. Feber veranstal­
tete der Männergesangverein Waidhofen a. d. Ybbs zu 
Gunsten der Winternotstandshilfe einen „Bunten 
Abend". Das Hausorchester unter der bewährten Lei­
tung des Herrn Karl S i e g e r  leitete den Abend mit 
einigen in trefflicher Weise vorgetragenen Orchester- 
stücken ein. Herr Rudolf M a y r h o f e r  betätigte sich 
in seiner bekannt humorvollen Art als Ansager. Aus 
der reichen Fülle des Programmes seien besonders her­
vorgehoben: F rau  Grete M a y r h o f e r ,  von einer 
Tanzgruppe begleitet, brachte moderne Lieder zum Vor-

trage und erntete dafür reichen Beifall. Direktor Fritz 
T  ' p p l  trug in gewohnt wirkungsvoller Weife einige 
seiner Gedichte vor und mutzte sich, gedrängt vom Bei­
fall, zu einer Zugabe entschließen. Das heitere Q uar­
tett — die Herren K o l l m a n n ,  W a a s ,  S t a h r -  
m ü l l e t ,  S c h ö l n h a m m e r  — erntete bei zwei­
maligem Auftreten stürmischen Beifall. Außerordentlich 
gut gefiel der „Tanz der Holzpuppen", dargestellt von 
Frl. Mady K o t t e r  und Herrn Heri H o c h e g g e r .  
Die Ponny-Gruppe, dargestellt von Mitgliedern des 
Frauenchores, diesmal von Prof. Reinhold R e m e c e k 
vorgeführt, wurde wieder beifällig aufgenommen. Herr 
Hans S c h ö l n h a m m e r  brachte den „Stiefelputzer" 
unter lautem Beifall zum Vortrag. Den Abschluß des 
bunten Teiles bildete die burleske Szene „1., 2., 3. Ga­
lerie" (F rau Grete M a y r h o f e r ,  F rau  Grete S  o - 
b o t k a, Herr Prof. Reinhold N e tn e c e f), die ihre 
zwerchfellerschütternde Wirkung nicht verfehlte. Den Ab­
schluß des Abends bildeten wieder Vorträge des Haus- 
orchesters. Alle Besucher waren von dem Gebotenen 
hochbefriedigt. Es wäre nur im Interesse des wohltäti­
gen Zweckes ein besserer Besuch zu wünschen gewesen.
B e i r h e u ma t i s c h e n  Beschwerden in den
Gelenken und Gliedern sowie bei Kopfpieh wirken Togal- 
Tabletten rasch und sicher. Togal löst die Harnsäure und 
wirkt in hohem Maße als inneres Antiseptikum. Ein 
Versuch überzeugt! I n  allen Apotheken. P re is  8 2.40.

* Schischule Waidhofen. Auf zahlreiches Verlangen 
veranstaltet die hiesige Schischule bei E intritt  günstigen 
Winterwetters einen W o c h e n s c h i k u r s  für Schüler 
zu besonders ermäßigtem Kursbeitrag. Der Unterricht 
findet ab Montag täglich von 2 bis 3 Uhr nachmittags 
auf den der S tadt am nächsten liegenden Übungswiesen 
statt. Um einen entsprechenden Lehrerfolg zu sichern, ist 
die Teilnehmerzahl auf zwanzig beschränkt. Die ange­
meldeten Kursteilnehmer versammeln sich am Montag 
den 6. Feber in Schiausrüstung um %2 Uhr nachmit­
tags vor der Realschule. Anmeldungen und Anfragen 
sind zu richten an den Leiter der Schischule Robert 
F l e i s c h a n d e r  l, staatl. geprüfter Schilehrer, Fern­
sprecher Nr. 19. I m  übrigen werden die fortlaufenden 
Schikurse für Anfänger und Fortgeschrittene in vollem 
Umfange weitergeführt. Interessenten wollen ausführ­
liche Prospekte verlangen.

SeMne weiße gähne
■»■■nBMHSHBHHäraiiwKBnaBraBtÄsas»« und vollste Zufriedenheit über die 
-Chlorodont-Zahnpasle" »» übermuie-n. Ich gebrauche..CHIorvdvnt" ichun teil 
Jahren und werde ob meiner schönen weihen Zähne oft beneidet, die ich letzten 
Endes nur durch den täglichen liitünuich Ihrer „v.hlorvdvnt-Zahnpaste" erreicht 
habe." (L Reiche», Sch. Dian verlange nur die echte Tl,iorodont.Zahnpaste, 
Tube a  0.90 und 8 I 40. und weise jeden Ersatz dasür juriid.

* Preis-Eisstockwettschiehen bei der „Henne". Trotz 
der schlechten Wetterlage ist die Eisbahn bei der 
„Henne" in sehr gutem Zustand und das Preisschießen 
findet seinen Fortgang, wenn das Tauwetter keinen 
größeren Umfang annimmt.

* Kapselschützengesellschaft „zur Henne". N ä c h s t e s  
K r a n z l am Sonntag den 5. Feber, Beginn 3 Uhr 
nachmittags. Schützen und Schützenfreunde sind höflichst 
eingeladen. Schützenheil!

Der Treuesten einer, gleich wohlverdient um Familie, Volk und Vaterland, ist heim­
gegangen. Tieferschüttert steht das völkische Waidhofen vor dem unerbittlichen Schicksal, 
das unfaßbar hart zugegriffen und einen der Besten hinweggerafft im schönsten Mannes­
alter. Ein vernichtender Schlag nicht nur für seine Familie und die Anverwandten, son­
dern auch für seine vielen Freunde und Bekannten in allen Kreisen unserer Stadt. Ge­
stern, Donnerstag den 2. Hornungs, ist um %6 Uhr abends H a n s  S c h i e l  nach har­
tem Todeskampf in seinem 36. Lebensjahre sanft entschlummert. Trauernd stehen wir 
an seiner Bahre und können es nicht fassen, daß dieses Leben voll freudiger Lust an der 
Arbeit, voll von dem Drange unbedingter Pflichterfüllung, voll Menschenliebe und Hilfs­
bereitschaft beendet, dieses Herz voll Liebe stille steht. Bitterster Schmerz erfüllt all die 
Vielen, die H a n s  S c h i e l  kennen, lieben und achten gelernt haben. Nur schwer wer­
den sich die Lücken füllen, die sein früher Tod in den Reihen der Turner und der 
N.S.D .A .P. Waidhofen a. d. Ybbs gerissen. Turner war Hans Schiel mit Herz und Seele, 
ein Vorbild ohnegleichen; frisch und froh in seiner rastlosen Tätigkeit daheim wie auch 
als Turnwart des Turnvereines „Lützow", fromm und frei in seiner Gesinnung. Allem 
Edlen hold, ein Feind des Unrechts. So auch als Sturmführer der hiesigen S.A., die 
ihren besten Kameraden verloren hat, der in unwandelbarer Treue für die Ziele der 
Hitlerbewegung überall und allezeit seinen ganzen Mann stellte. Angesichts des Todes 
noch äußerte er den Wunsch, seine näheren Freunde aus diesen Verbänden noch einmal zu 
sehen, ihnen die Hand zum Abschied zu drücken. Die Sprache versagte schon, aber das 
Herz war noch dabei und sterbend hat er noch gedacht der Turner und seiner S.A . Furcht­
bar hart ist seine Familie getroffen, die den lieben, guten, treusorgenden Gatten und 
Vater verloren hat. Die Teilnahme seitens der ganzen Bevölkerung ist eine aufrichtige.

H a n s  S c h i e l !  Was du uns im Leben gewesen bist, soll der Tod nicht auslöschen. 
Uber dein frühes Grab hinaus wird uns immer voranleuchten das Beispiel deiner Edel- 
mütigkeit und Treue! Dein Andenken allzeit in Ehren!

O .L .D .A .P . Waidhofen a. d. Pbbs.
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M lo s .  M id ie  te ite td a rte i Slerbeniegiing).
Pg. Hans Schiel gestorben!

I n  die Vorbereitungen zu einem Fackelzug anläßlich 
der Betrauung unseres Führers Adolf Hitler mit der 
Bildung der Retchsregierung kam die unfaßbare Nach­
richt, daß Pg. Hans S c h i e l  ausgelitten hat. Tiefe, 
aufrichtige Trauer bemächtigte sich aller Pgg. Nur wer 
unseren Schiel gekannt hat, wer weiß, wie sehr er mit 
allem Fühlen und Denken einer der unseren war, kann 
unseren Schmerz und unsere Trauer mitfühlen.

Die Beerdigung unseres teuren Kampfgefährten fin­
det am Sonntag den 5. Feber um 3 Uhr nachmittags 
statt. S.A. und H.J. versammelt sich um %2 Uhr bei 
der Turnhalle, S.A.R., N.S.B.O. und Pgg. versammeln 
sich um 2 Uhr im Parteiheim Röcklinger.

*

M it  rauhem Griff — in Jugendkraft —
Hat dich der Tod hinroeggeiafft;

(nroeg von Freund und Weib und Kind —
Vom Volk, dem du so treu gedient, 

ür das du strebtest unverwandt 
Tit heißem Herz und starker Hand,

M it  edlem S in n  und schlichter Art — 
Waidhofens treuer Ekkehard.
Zn tiefem Schmerz steh'n wir am Grab 
Und rufen tausend Dank hinab.
Dein Streben sei auch unser Ziel,
Fahr wohl, du lieber, lieber Schiel!

Sch.
Hitler — Reichskanzler!

Die Ernennung Hitlers zum Reichskanzler und die 
Bildung des neuen deutschen Reichskabinettes der völki- 
chen Zusammenfassung hat auch bei uns in allen völki- 
chen Kreisen Begeisterung ausgelöst. Dienstag fanden 
ich Anhänger der deutschen Freiheitsbewegung zu einem 

zwanglosen Bummel am Unteren Stadtplatz zusammen, 
um ihrer Freude über die Ereignisse im Reiche Ausdruck 
zu verleihen. Abends fand dann im Brauhause ein Ee- 
neralappell der Ortsgruppe statt, bei dem Pg. 
S c h w a n d !  die Ernennung Hitlers zum Reichskanz­
ler in begeisternden Worten feierte. Pg. S c h ä l n -  
H a m m e r  würdigte unseren Führer als Volkswirt- 
chaftler und als Schöpfer einer neuen Wirtschaftsauf­
assung, die das deutsche Volk und damit die Weltwirt- 
chaft aus dem heutigen Elend herausführen in der Lage 

ist. Beide Redner ernteten begeisterte Zustimmung. M it 
einem Treugelöbnis für den Führer und für den Natio­
nalsozialismus zum Segen des deutschen Volkes weiter­
zuarbeiten, wurde der Appell geschlossen.

* Schiwettlauf. Sonntag den 29. Jänne r  nachmittags 
veranstalteten der Turnverein „Lützow" und die Sek­
tion Waidhofen a. d. Pbbs des D. u. Ö. Alpenvereines 
einen A b f a h r t s l a u f für die Mitglieder dieser Ver­
eine, der recht gut beschickt war und sehr gute Ergebnisse 
zeitigte. Der Lauf wurde auf dem Schnabelberg durch­
geführt, und zwar liefen die männlichen Teilnehmer von 
der Triangulierungspyramide auf der Hahnlreitwiese, 
die Mädchen von der Sonnwendwiese ab. Das Ziel war 
auf der sogenannten Stadtwiese unweit der Stadeln 
oberhalb des Hauses Dlouhy. Ergebnisse: 1. K l a s s e  
(14. bis 17. Lebensjahr): 1. Bladerer, 6.44 M in; 2. 
Zwettler Kurt, 8.54 M in; 3. Buchmeier Ferdinand, 9.27 
Min.; 4. Maderthaner Leopold, 10.23 Min.; 5. Schauer 
Josef, 23.21 Min. (sämtliche vom Turnverein „Lützow").
2. K l a s s e  (18. bis 20. Leben-jahr): 1. Nelwek Josef, 
Tv. „Lützow", 6.17 Min.; 2. Streicher Sepp, Turnverein 
„Lützow", 8.16 Min.; 3. Schreier Franz, Tv. „Lützow", 
9.46 Min.; 4. Maderthaner Karl, Alpenv. Waidhofen, 
10.12 Min.; 5. Krejcarek Rudolf, Tv. „Lützow", 12.15 
Min.; 6. Weißenhofer Karl, Tv. Pbbsitz, 14.59 Min.
3. K l a s s e  (21. bis 32. Lebensjahr), O b e r s t u f e :  1. 
Preiner Franz, Alpenv. Weyer, 5.25 Min.; 2. >Kam- 
leitner Theodor, Alpenv. Weyer, 6.21 Min.; 3. Raber- 
ger Fritz, Tv. „ßützoro“, 7.09 Min.; 4. Zwettler Leopold, 
Tv. „Lützow", 7.57 Min.; 5. Tomaschek Karl, Alpenv. 
Waidhofen, 8.04 Min. U n t e r s t u f e :  1. Scheiblecker 
Sepp, Alpenv. Weyer, 7.20 Min.; 2. Sackl Ju lius, Tv. 
Pbbsitz, 7.46 Min.; 3. A h m  Karl, Alpenv. Weyer, 8.04 
Min.; 4. Kreut Johann, Tv. „Lützow", 9.29 M in.; 5. 
Pöchhacker Ambros, Tv. Pbbsitz, 10.03 Min.; 6. Eich- 
leitet Franz, Tv. „Lützow", 10.21 Min.; 7. Trolp Franz, 
Tv. „Lützow", 10.23 Min.; 8. Buchmeier Max und Lan­
ger Karl, Tv. „Lützow", 10.33 Min.; 10. Bracht! Felix, 
Tv. „Lützow", 11.26 Min.; 11. Friesenegger Leopold, 
Tv. „Lützow", 13.27 Min.; 12. Seisenbacher Anton, Tv. 
Pbbsitz, 14.55 Min.; 13. Härtner Gottfried, Turnverein 
„Lützow", 15.26 Min.; 14. Seisenbacher Sepp, Turnver­
ein Pbbsitz, 15.54 Min.; 15. Kraßnigg Fritz, Alpenver­
ein St. Pölten, 17.41 Min. 4. K l a s s e  (über 32 Le­
bensjahre): 1. Eruber Franz, Tv. „Lützow", 6.44 Min.; 
2. Ing. Walter, Alpenv. Weyer, 9.59 Min.; 3. Ing . 
Schindler, Alpenv. Weyer, 14.09 Min.; 4. Maier Alois, 
Alpenverein Waidhofen, 20.50 Min. L ä u f e r i n n e n :  
O b e r s t u f e :  1. Raberger Berta, 7.18 Min.; 2. F rau  
Powalatz Marianne, 13.12 Min.; 3.Kremp!Louise, 16.06 
Min. U n t e r s t u f e :  1. Mitschanek Laura, 8.59 Min.; 
2. Powalatz Erna, 15.21 Min. (Sämtliche Läuferinnen 
vom Turnverein „Lützow".) Nach dem Laufe fand im 
Sonderzimmer des Gasthofes Kögl die Siegeroerkündi­
gung statt. Die Sektion Waidhofen a. d. Pbbs hatte für 
die besten Läufer jeder Klasse Eichenkränzchen mit 
Schleifen gewidmet, die bei diesem Anlasse durch den 
Sektionsvorstand Herrn Richard K a p p u s  den Siegern 
und Siegerinnen überreicht wurden.

* Probieren geht über Studieren. Mehr a ls  6 Millionen M en­
schen gebrauchen täglich die herrlich erfrischende Chlorodont- 
Zahnpaste zur Erlangung schöner weißer Zähne. Versuch über­
zeugt. Tube 8 —.90. 18

* Todesfälle. Am 24. Jänner starb Josef D ü r n - 
b e r g e t ,  Altersrentner, hier, Wienerstraße 9, im 75. 
Lebensjahre. — Am 27. Jänner die Fleischhauerei­
besitzersgattin Frau  Marie P  o l l a n d im Alter von 49 
Jahren. Sie wurde nach Ulmerfeld überführt und dort 
bestattet.

* Hornung. Im  Hornung geht es schon auf den Nach­
winter zu. Die Kälte nimmt im allgemeinen auf der 
nördlichen Erdhälfte wieder ab. Die Tageslänge nimmt 
um 1 Stunde 48 Minuten zu. Wenn der Februar auch 
noch Kälte, Eis und Schnee bringt, machen sich doch 
bereits im Naturleben an Pflanzen und Tieren die ver­
schiedensten Anzeichen bemerkbar, daß der Winter im 
Schwinden und der Frühling im Anzug ist. So heißt es 
auch in Volkssprüchen: „St. Blasius' (3. Februar) Hir­
tenstab schlägt dem Winter die Hörner ab" und „M at­
thäus (24. Februar) bricht das Eis". Freilich ist be­
sonders der Februar noch nicht gleichmäßig. Es gibt 
Gegenden in Süddeutschland, wo sich im Februar oft 
schon wieder die ersten Falter tummeln, und wir haben 
Gegenden, in denen es im Februar noch recht kalt ist. 2n 
klimatisch begünstigten Gegenden beginnt im Februar 
schon die Bestellung der Gärten, in Ostpreußen und in 
den hohen Lagen der deutschen Gebirge liegt noch alles 
unter Schnee und Eis begraben. Doch die Vorzeichen des 
Frühlings verbergen sich nicht, sie lassen sich auch schon 
erkennen, wenn der Februar noch ein winterliches Aus­
sehen hat. Begann im Jänner bei einzelnen Vogel­
arten die Paarung, so stellen sich in manchen Gegenden 
Sllddeutschlands im Februar oft schon Zugvögel ein. 
Auch Blüten kommen schon hervor, zuerst die der Schnee­
rose und dann die der Haselsträucher. Die Wintersaaten 
warten nur auf den Sonnenschein, um das im Herbst 
unterbrochene Wachstum fortzusetzen. An manchen T a ­
gen meint es die Sonne schon recht gut, man merkt es 
deutlich, daß sie nicht allein scheint, sondern auch wärmt. 
Liegt Schnee auf den Fluren, dann rieselt es unter die­
sem überall vom Tauwasser und die Schneedecke wird 
bald dünner.

Jeder Oesterreicher muß die „Wiener Neuesten Nachrichten" 
lesen, wenn er sich ein klares Bild über die österreichische

Innen1 und Außenpolitik machen will; 
eine entschiedene Stellungnahme zu 
allen wichtigenTageSfragcn ist heute für 
jeden Staatsbürger unerläßlich. Ver­
langen Sie daher in Ihrem Kaffeehaus 
stets die ..Wiener Neuesten Nachrichten" 
oder einen Probedczug. der Sie in 
keiner Weise bindet. Mit der Zeit 
werden Sie unier Blatt bevorzugen. 
Wien, VIII., Joscjsgaffe 4-6.

* Wettersturz. Die strenge Kälte, die noch am Sonn­
tag 10 Grad unter Null aufwies, ist nun überraschend 
schnell zu Ende gegangen. Montag mittags zeigten sich 
die ersten Anzeichen des Wettersturzes und Dienstag 
zählte man schon während des Tages 6 Grad über Null. 
Überall taut es und wenn es so fort geht, wird bald von 
der Winterpracht nicht mehr viel vorhanden sein. Noch 
am Sonntag erlebte man auf der fest zugefrorenen Pbbs 
unter der großen Brücke das seltene und schöne Schau­
spiel eines lebhaften Wintersporttreibens. Da sah man 
mehrere Partien  Eisstockschießen, viele Kinder huldig­
ten dem Eislaufen und mit großem Eifer betrieb man 
in verschiedenen Gruppen das Eishockeyspiel. Auf der 
Brücke aber sammelte sich eine große Menge Zuschauer, 
die mit Vergnügen dieses lustige Treiben verfolgten. 
Der jähe Wettersturz, der wohl vielseits freudig be­
grüßt wird, da er die Vorräte an Holz und Kohle streckt, 
wird auf der anderen Seite weniger freundlich aufge­
nommen, da die ohnehin kurze Zeit der Winterfreuden 
unerwünscht gekürzt wird.

* Wochenmarkt vom 31. Jänner. Der Wochenmarkt 
war nur sehr schwach besucht und beschickt. Eier 14 bis 
15 Groschen per Stück, Butter 8 3.20 bis 8 4.— per 
Kilo. Sonstige Preise ziemlich unverändert.

M astvieh

Sekunda 
von bis 
0-95 119 
0 95 104 
0 85 0-94

Tertia 
bon ble 
0 75 ; 0 94 
0 80 0 94 
0 75 , 0 84

Marktbericht.
Rindermarkt in St. Marx vom 30. Jänner 1933.
E s notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

Prima ~ ~
v o n  b la

I Ochsen . . . 120  I 1 50
' Stiere . . . 105  110
( Kühe . . . 0 95 1 1 0  - —

Beln lv teh ..................................................................................... 0 5 0 10 7 4

l  ™  I “  }  S-l-'mm-n 2.097 S t« »

Davon Mastvieh 1309 St., Bemlvirh 788 St. -  Unuerh. 29 St.
T e n d e n z :  Der R inderauftrieb betrug einschließlich der 

auf dem Kontumazmarkt aufgetriebenen rumänischen Rinder 
2.247 Stück und war um 110 Stück größer a ls  in der Vorwoche. 
Bei schleppendem Marktverkehr wurden sämtliche Q uali tä ten  
in Ochsen um 5 g  pro Kilogramm billiger verlaust. S tiere  ver­
billigten sich um 5 Groschen pro Kilogramm Lebendgewicht. Kühe 
und Beinlvieh notierten unverändert.

Schweinemarkt in St. Marx vom 31. Jänner 1933.
E s notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

I. Qualität II. Qualität III Qualität
bon hifl bon  hi«

Fleischschweine, Ibd.
Fettschweine, lebend 
Reuauftriel': 5.744 Fleischschw., 4.258 Fctlschw. Jus. 10.002 Stück
Aus dem Inl. 3.620 St., au ; d. Ausl. 6.382 St., Unverkauft: — St.

T e n d e n z :  Bei ruhigem Marktverkehr notierten Fleisch­
schweine zu Marktbeginn um 5 Groschen, gegen Marktschluß um 
5 bis 10 Groschen pro Kilogramm billiger. P r im a  Herrschafts­
Fettschweine verteuerten sich um 4 Groschen pro Kilogramm Le­
bendgewicht, während die übrigen S o r ten  die Vorwochenpreise 
schwach behaupteten.

von bis von bis von bi«
165 180 1 50 164 125 149
145 152 1 86 144 130 135

Lichtspiel und Tonfilm.
Klangfilmkino Gleiß:

S am stag  den 4. Februar, 8 Uhr abends, S onn tag  den 
5. Februar, 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr ab en d s : „ I m  
Walzerparadies".
Mittwoch den 8. Februar, 8 Uhr abends: „Meine Tante 
— deine Tante".
S am stag  den 11. Februar, 8 Uhr abends, S onn tag  den 
12. Februar. 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends: „E in­
quartierung".
S am stag  den 18. Februar, 8 Uhr abends, S onn tag  den 
19. Februar, 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends: „Pe  
Voß, der Millionendieb".

ter

S am stag  den 25. Februar, 8 Uhr abends, S onn tag  den 
26. Februar. 3 Uhr 
„Kaijermanöoer".

nachmittags und 8 Uhr abends:

lingdienstag den 28. Februar, 3 Uhr nachmittags und 
8 Uhr abends: „Kreuz am Weg".
S am stag  den 4. März, 8 Uhr abends, Sonn tag  den 5. 
März, 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends: „Zwei in 
einem Auto".

" ' ' 1 ■    11 ">" ^
* Zell a. d. Pbbs. (H a u s b a l l . )  Am Sam stag den 

4. ds. findet im Gasthaus Stahrmüller d e r H a u s b a l l  
statt.

* Rosenau am Sonntagberg. Der Deutsche Turn­
verein „2ahn" hält am Sam stag den 4. Feber um 6 
Uhr abends im Easthof Mayerhofer in Kematen seine 
diesjährige satzungsmäßige J a h r e s h a u p t v e r ­
s a m m l u n g  mit folgender Tagesordnung ab: 1. Ver­
lesung der Verhandlungsschrift der letzten Hauptver­
sammlung. 2. Berichte der Amtswalter. 3. Neuwahlen. 
4. Allfälliges. Es ist Pflicht jedes ausübenden M itglie­
des, zu derselben zu erscheinen. Unterstützende Mitglie­
der werden zum Besuche höflichst eingeladen.

* Rosenau. ( E r g e b n i s s e v o m P r e i s r o d e l n . )  
Bei dem am Sonntag den 22. Jänne r  stattgefundenen 
Preisrodeln am Sonntagberg erhielten folgende Fahrer 
Preise: Herren-Einsitzerfahren: 1. P re is  Herr Karl 
S c h m a l z h o f e r ,  Rosenau a. S .; 2. Preis : Herr Ed. 
F r a u n d o r f e r ,  Kematen; 3. P reis : Herr Eduard 
K r a n z l e r, Bruckbach. Damen-Einsitzerfahren: Trost­
preis: Frl. Berta D w o r c a k, Kematen. Doppelsitzer- 
jahren: 1. Preis : Herr Josef Mock und Franz B o r ­
de r m ü l l e r, Böhlerwerk; 2. P reis : Frl. Lily F u g ­
g e r  und Mt) O b e r l e i t n e r ,  Rosenau a. S .;  3. 
Preis: Herr Franz R i e s e n h u b e r ,  Neufurth, und 
Frl. Rosa H e i g l, Hausmening.

* Allhartsberg. ( E h r u n g  d e s  A l t b ü r g e r -  
m e i s t e r s  P u n z e n g r u b e  r.) Vor kurzem legte 
Herr Bürgermeister P u n z e n g r u b e r  infolge Kränk­
lichkeit das Amt des Bürgermeisters unserer Gemeinde, 
das er durch 13 Jahre  innehatte, nieder. I n  dankbarer 
Anerkennung seiner großen Verdienste um die Gemeinde 
hat nun der Eemeinderat seinen Altbürgermeister zum 
E h r e n b ü r g e r  ernannt. Am 16. Jänner wurde dem 
um die Gemeinde hochverdienten Manne durch P fa r ­
rer B e r n d l  im Beisein des geschäftsführenden Ge­
meinderates die Ehrenurkunde überreicht. Möge Heiar 
Punzengruber bald wieder gesunden und sich noch lange 
an dieser Ehrung erfreuen!

* S t. Leonhard a. W. (T o d e s fa l l.) Am 30. J ä n ­
ner ist der am Gute „Kollerlehen" Bedienstete Knecht 
Herr Anton H i n t e r l e i t n e r im 71. Lebensjahre 
gestorben.

* Pbbsitz. (N. S. D. A. P .  — F r a u e n v e r s a m m ­
l u n g . )  Am Donnerstag den 26. Jänner  fand im Gast­
haus Anton Fürnschlief in Pbbsitz eine Frauenversamm­
lung statt, zu welcher Bezirks-Propagandaleiter Karl 
P l a t z e r  aus Amstetten als Redner erschienen war. Zu 
mehr als 80 Personen sprach nun der Redner in ein­
dringlicher und begeisternder Art von unserem deutschen 
Volk und seiner Not, von unserer herrlichen Bewegung 
als Schutz von Deutschtum, Religion und Sitte und ent­
hüllte in schonungsloser Weise das Treiben der Schein- 
christen und Marxisten. Begeisterter, wohlverdienter 
Beifall dankte dem Redner und eine reiche Kampfspende 
stärkte den Kampfschatz. Die deutsche Frau  steht auch 
in Pbbsitz im Lager Adolf Hitlers und hilft auf ihre 
Weise an der Seite der Kämpfer im Braunhemd das 
Dritte Reich zu erbauen.

* Großhollenstein. ( F e u e r w e h r - H a u p t v e r ­
s a m m l u n g . )  Unter dem Vorsitz des Hauptmannes 
K. P  a ch i n g e r hielt am Sonntag den 22. ds. die hie­
sige freitv. Feuerwehr ihre diesjährige Hauptversamm­
lung ab. Nach den Berichten der Ämterführer erfolgte 
die Neuwahl der Leitung, die folgendes Ergebnis hatte: 
Hauptmann Herr Karl P  a ch i n g e r, Hauptmannstell­
vertreter Herr Josef G l ö c k l e r ,  Steigerzugsführer Herr 
Gottfried E h g a r t n e r ,  Spritzenzugsführer Herr Leon­
hard H o f m a y e r, Schutzmannschaftszugsführer Herr 
Franz K e f e r .  Zeugwart Herr Franz F ü r n h o l z e r .  
Zeugwart der Automotorspritze Herr Josef S c h n e i d e r ,
1. Rottenführer Herr Rudolf A u e r ,  2. Rottenführer 
Herr Jakob 6 t u  nt B e r g e r ,  1. Automotorspritzen­
rottenführer Herr Baumeister Friedr. S  t e i n b a ch e r,
2. Automotorspritzenrottenführer Herr Josef F ü h r n -  
m e y e r, 1. Spritzenrottenführer Herr Hans H u d e z, 2. 
Spritzenrottenführer Herr Hans R e t t e n  st e i n e r ,  1. 
Schutzmannschaftsrottenführer Eduard C o r n e c n i a, 
2. Schutzmannschaftsrottenführer Herr Adolf D i e t ­
r i ch,  1. Spritzenmeister Herr Hans W o l f s c h w e n  - 
g e r, 2. Spritzenmeister Herr Hans R e t t e n  st e i n e r ,  
1. Rottenführer Herr Josef S  ch n a b l, 2. Rottenführer 
Herr Ludwig H ö r e t s a u e r ,  3. Rottenführer Herr 
Konrad S  ch r e f f I, 4. Rottenführer Herr Josef W ö r - 
g e n s ch i m m e l, 5. Rottenführer Herr Karl H a b e r -  
f e 11 n e r, 6. Rottenführer Herr Fritz E h g a r t n e r ,  
Automotorführer die Herren Anton S t e i n b a c h e r ,  
Rudolf B r u n  st e i n e r ,  Karl H e n g s t l e r  und Hans 
R e t t e n  ft e i n e  r.
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den vom Komitee geltend gemachten Gründen Stellung 
genommen wird, Bei der sodann erfolgten Abstimmung 
bleibt jedoch der Antrag auf Ablehnung der vorliegen­
den Ansuchen sowie Rückgängigmachung des genannten 
früheren Beschlusses, mangels Erfüllung der bestehenden 
Bedingungen in der Minderheit. I n  der weiteren Be­
sprechung dieser Angelegenheit kommt Herr G.-R. D a - 
n i s e r auf die seinerzeit festgesetzten grundsätzlichen Be­
dingungen für die Gewährung des Zinsenzuschusses zu 
sprechen, bei deren Nichterfüllung auch eine Begründung 
für die Nichtgepehmfgung der Ansuchen gegeben wäre 
und wird über Antrag des Redners dieser Gegenstand 
zur neuerlichen genaueren Durchberatung in dieser Hin­
sicht und Antragstellung im Plenum zurückgestellt. Rech­
nungsabschluß der Rettungsabteilung der freiw. S tad t­
feuerwehr. Herr Vizebürgermeister H ö l l e r berichtet 
über den Tätigkeitsbericht der freiw. Rettungsabteilung 
im abgelaufenen Jahre, aus welchem sich ergibt, daß dip 
Zahl der Inanspruchnahme bereits auf 839 gestiegen ist, 
um 120 Fälle mehr als im Vorjahre, wobei 6414 Kilo­
meter zurückgelegt wurden. Der Berichterstatter verweist 
insbesondere auch auf die ausgezeichnete Einrichtung der 
Rettungsabteilung, welche bisher in 3331 Fällen ret­
tend eingegriffen hat, besonders durch den Besitz eines 
Rettungsautos, welches bisher 26.467 Kilometer zurück­
gelegt hat, aus welchen Ausführungen die umfangreiche, 
segenreiche Tätigkeit dieser Anstalt erhellt. Bezüglich 
der nachgesuchten Überprüfung der gesamten Gebarung 
wird deren Vornahme durch das bestehende Komitee 
durchgeführt werden. Weiters kommt der Bericht über 
die Lungenfürsorgestelle in Amstetten durch Herrn Vize­
bürgermeister Anton A c k e r !  zum Vortrage, woraus 
deren anerkennenswertes Wirken sich ergibt. Vize- 
bürgermeister A c k e r !  nimmt sodann im allgemeinen 
gegen die Veröffentlichungen von Beratungen in der 
vertraulichen Sitzung Stellung, bemängelt aber in 
einem besonderen Falle die Verbreitung unwahrer Tat­
sachen, worauf die öffentliche Sitzung für geschlossen er­
klärt wird, da weitere Anträge oder Anfragen nicht vor­
liegen.

— Deutscher Turnverein Amstetten.
/ J !  — Jahreshauptversammlung. Sam stag

( /# * !  w W l  den 28. Jänner fand um 8 Uhr abends 
( O u n i e i ö )  im Speisesaale des Hotels Hofmann 
P j g J  |O p  1 die diesjährige ordentliche J a h r e s -  

I r /  H a u p t v e r s a m m l u n g  des Deut- 
^ s c h e n  Turnvereines bei sehr gutem Be­

suche seitens der Vereinsmitglieder statt. Vereins­
sprecher Dr. S c h r a m m  eröffnete die Versammlung 
und konnte unter den Anwesenden Ehrensprecher Gau­
obmann Notar V o g l  und Ehrenmitglied Rudolf 
K a i b l i n g e r begrüßen. Die durch Schriftwart G. 
P ö s c h l  verlesene Verhandlungsschrift über die vor­
jährige Hauptversammlung wurde genehmigt, worauf 
der Sprecher das Wort zu seinem überaus sorgfältig 
ausgearbeiteten Jahresbericht ergriff. Vorerst widmete 
er, während sich die Versammelten von den Plätzen er­
hoben, den Verstorbenen des verflossenen Jahres : Diet- 
wart Wilhelm G r u n e r t, Dr. M. L. F ö r s t e r ,  die 
unterstützenden Mitglieder Richard P  a z e l t und Lud­
wig K a i b l i n g e r und dem kleinen Mundi A r t - 
n e r einen Nachruf und gedachte auch des von Amstetten 
weggezogenen Jugendam tes  2ng. ©s c h i e l .  Die Ge­
schäfte des Vereines wurden in einer Hauptversamm­
lung, 12 ordentlichen und 4 außerordentlichen Turn- 
ratssitzungen erledigt, außerdem fanden eine größere 
Anzahl von Amtswalterbesprechungen und sechs Mo­
natsversammlungen statt. An Vereinsveranstaltungen 
seien hervorgehoben: die Sonnwendfeier, das Sommer- 
schaulurnen, die beiden Julfeiern, das Turnerkränzchen 
und das Kinderfest. Der Verein beteiligte sich am 4. 
Krersrurnfest in S t. Pölten siegreich, hatte weiters auch 
bei den verschiedensten Bergturnfesten, wie Zellerhut, 
Säuerling, Visamberg, Hohe MandlingWettkampfsieger 
zu verzeichnen. Der Verein stellte eine Läuferstaffel für 
ein gemischtes Rennen auf der Trabrennbahn, heimste 
bei dem Gauschwimmfest in Amstetten zahlreiche Siege 
ein und schnitt auch beim Vundeswettschwimmen in 
Wien höchst ehrenvoll ab. Wie alljährlich fand wieder 
eine schlichte Heldenehrung bei der Turnhalle statt, tüch­
tige Marschleistungen wurden bei dem Langemark-Ge- 
dächtnismarsch gezeitigt. Hand- und Faustballmann­
schaften des Vereines konnten siegreich aus verschiede­
nen Wettspielen hervorgehen, die Faustballer blieben 
im Kampf um die Eaumeisterschaft (Gruppe B) Sieger. 
Auch den übrigen Leibesübungen, wie Schneelauf, R u ­
dern, Eislauf wurde eifrigst gehuldigt. Bedauerlicher­
weise wurde dem tüchtigen und bei allen Vereinsangehö­
rigen beliebten Turnlehrer Alois K r e t s c h m e r  seitens 
des Wanderungsamtes (Bundeskanzleramt) die weitere 
Beschäftigungsbewilligung versagt, weshalb ihm der 
Verein kündigen mußte. Ist er ja  ein braver Sudeten­
deutscher und kein — polnischer Jude! Alle Versuche des 
Vereines, ihn zu erhalten, scheiterten „oben". I n  Ing . 
K u b a st a hat der Verein einen wertvollen Nachfolger 
Kretschmers gefunden. Der Turnerjugend wurde beson­
deres Augenmerk zugewendet. Zu Gunsten des Jugend­
hilfesäckels fanden gut besuchte Laufbildervorführungen 
„Ferien am M eer“ im Schulkino statt. Ein zweitägiger 
Pfingstausflug der Jugend nach Ybbsitz (Prochenberg) 
wurde durch die Jugendhilfe ermöglicht; in der T urn ­
halle gibt es im geheizten Turnratszimmer Jugend­
nachmittage, jedes Kind erhält die Jugendturnzeitung,

Amstetten und Umgebung
— Bon der Bundesbahn. Der Generaldirektor der 

Bundesbahnen hat dem Adjunkten des hiesigen Bahn­
amtes Herrn Otto H ü b l den Titel eines R e v i d e n ­
t e n  verliehen. ■— Der dem hiesigen Bahnamte zuge­
teilte Oberrevident Herr Josef H e r z o g  wurde in glei­
cher Eigenschaft zum Bahnhof Linz versetzt. Als F ah r­
dienstleiter zum Bahnhof Amstetten wurde vom Bahn­
hof Steyr der Adjunkt Herr Alois Beck versetzt; weiters 
der Lokomotivführer Rudolf K ö f f e l  des Heizhauses 
Amstetten als Maschinenmeister zur Heizhausnebenstelle 
Selztal.

— Freiwillige Stadtfeuerwehr Amstetten. — Jahres­
hauptversammlung. Ant Montag den 6. Feber findet 
mit Beginn um 8 Uhr abends im Easthofe Hans Todt 
die H a u p t v e r s a m m l u n g  der freiw. Stadtfeuer­
wehr statt.

— Tanzabend zu Gunsten der N.S.-Winterhilfe. Am
4. Feber findet in den Räumen des Gasthauses Todt 
in Amstetten ein Tanzabend statt, dessen Reinerträgnis 
für Ausspeisung armer Volksgenossen bestimmt wurde. 
Durch die große Rot in allen Gauen unserer Heimat 
wird eine soziale Pflicht erfüllt, armen, arbeitslosen 
Menschen, die unverschuldet in dieses Elend geraten sind, 
wenigstens einmal am Tage zum Sattessen zu geben. 
Um diese Mittel auch weiterhin zur Verfügung zu haben, 
um der R.S.-Winterhilfeaktion auch weiterhin die not­
wendigen Mittel in die Hand zu geben, ihre freiwillig 
übernommene Pflicht auch weiterhin zu erfüllen, er­
achte es jeder als seine Pflicht, dieses Tanzkränzchen zu 
besuchen und für den Besuch desselben zu werben. Die 
Musik besorgt, in bekannt vorzüglicher Weise die Ka­
pelle Bäumel. E in tritt  1 Schilling.

— Kunsteisläufen auf dem Eislaufplatze in der Sied­
lung. Dem Eissportverein Amstetten ist es gelungen, 
einige prominente Mitglieder der Kunsteisbahn Engel­
mann, Wien, für ein S c h a u l a u f e n  zu gewinnen. 
Gezeigt wird Einzel- und Paarlaufen. Die Veranstal­
tung findet am Sonntag den 12. Feber 1933 um 15 Uhr 
statt, E in tritt  1 Schilling. Der Reinertrag fließt der 
allgemeinen Winterhilfe zu. Die Namen der Künstler 
werden in der nächsten Folge dieses Blattes und auf 
Maueranschlägen bekanntgegeben.

— Faschingdienstag — Bauernkirta! Am Fasching­
dienstag den 28. Feber veranstaltet die Deutsche Ver­
kehrsgewerkschaft Amstetten im Hotel ©inner (Märzen­
dorfer) eine Faschingsunterhaltung unter dem Titel 
„ B a u e r n k i r t a "  und ladet die Veranstalterin die ge­
ehrte Bevölkerung von Amstetten und Umgebung hie­
zu höflichst ein. Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß außer 
t e n  Ankündigungen auf den Plakatierungstafeln keine 
Einladungen ausgegeben werden.

— Gruppenverband der Kameradschaftsvereiue ehem. 
Krieger (Heimkehrervereinigung) des pol. Bezirkes 
Amstetten. (D e l e g i e r t e n t a g u n g . )  Am Sonn­
tag den 12. Februar 1933, %9 Uhr vormittags, findet 
im Gasthof der F rau  M aria  Dingl, Ecke Wiener-Bahn- 
hofstraße, im Klubzimmer die Delegiertentagung des 
Eruppenverbandes für den politischen Bezirk Amstetten 
statt. Gleich zu Beginn der Sitzung tagt für alle vier 
Gerichtsbezirke die Obmännerkonferenz mit eventueller 
Ergänzungswahl, hieran schließt sich dann die Delegier­
tentagung des Eruppenverbandes mit der üblichen T a ­
gesordnung und der eventuellen Ergänzungswahl. Alle 
Gerichtsbezirksfunktionäre mit ihren Stellvertretern, 
alle Obmänner mit ihren Stellvertretern, Schriftführer 
und Kassiere sind für alle Fälle gebeten, zu dieser T a ­
gung bestimmt zu erscheinen. Der Jahresbeitrag pro 
1938 beträgt wieder für den Bund 40 Groschen und für 
den Gruppenverband Amstetten wieder 10 Groschen pro 
M ann  und werden hiezu Erlagscheine bei der Delegier­
tentagung ausgegeben. Zutritt  haben alle Kameraden 
des Gruppenverbandes; zahlreiche Beteiligung nötig.

— Gschnasabend des 1. Amstettner Fußballklubs am
11. Februar 1933. Zufolge der tristen wirtschaftlichen 
Verhältnisse mußte auch in diesem Jahre  die Klub­
leitung von der Veranstaltung eines großen Masken­
balles Abstand nehmen. Um jedoch mit einer gemüt­
lichen Faschingsunterhaltung vor die Öffentlichkeit zu 
treten, welche die Sorgen des Alltags jedem einzelnen 
Besucher für einige Stunden vergessen lassen soll, veran­
staltet die Vereinsleitung des 1. Amstettner Fußball­
klubs einen gemütlichen Gschnasabend. Die W ahl der 
Art dieser Veranstaltung scheint eine sehr glückliche zu 
sein, da dadurch jedermann die Möglichkeit geboten ist, 
im Gschnaskostüm oder Straßenkleidung diese Unterhal­
tung zu besuchen. Die bisherigen Veranstaltungen des 
Vereines waren durch ihre besondere Note immer der 
Clou des Faschings in Amstetten und wird sich auch diese 
würdig an die vorhergegangenen anreihen. Dieser 
Gschnasabend findet am 11. Februar in den S a a l ­
lokalitäten des Gasthofes Todt statt. E in tritt  8 1.50.

— Zentralverein der österr. Bundespensionisten, 
Ortsgruppe Amstetten. ( M o n a t s v e r s a m m l u n g . )  
Dieselbe findet am Montag den 6. Februar, 8 Uhr 
abends, im Gasthof des Herrn Hans Todt statt. Hiebei 
erfolgt die Einzahlung des Mitgliedsbeitrages pro 1933 
und Neuaufnahme von Mitgliedern. Allfälliges.

—  Öffentliche Gemeinderatssitzung am 27. Jänner. 
Am vergangenen Freitag fand im Sitzungssaale des 
Rathauses eins ordentliche öffentliche Gemeinderats-
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ein Jugendwerbeturnen gab Zeugnis von der körper­
lichen Erziehung der Kinder, zu denen auch Krampus 
und Nikolo kamen. 8 Turnbrüder haben das Leistungs­
prüfungsabzeichen erkämpft, am Bundes-, Kreis-, Gau- 
und Bezirksturntag war der Verein ordnungsgemäß ver­
treten und M a r k  st e i n e r  machte den Turnwartelehr- 
gang Henlein in Wien mit. Für die Beteiligung an 
der Volksfestausstellung 1931 erhielt der Verein die gol­
dene Medaille. Bedauerlicherweise hatte die Tombola 
im abgelaufenen Jahre  zum ersten Male Wetterpech, 
wodurch ein bedeutender geldlicher Ausfall entstand. 
Die Herberge in der Turnhalle wurde von durchreisen­
den Volksgenossen zeitweise rege in Anspruch genommen. 
Unter der ernsten Mahnung, treu zur Fahne des Deut­
sche Turnvereines zu stehen, schloß der Sprecher seine 
von der Versammlung beifälligst aufgenommenen Aus­
führungen. Die Berichte der übrigen Amtswalter, wie 
Turnwart, Dietwart, Hallenwart, Zeugwart vollendeten 
aufs Beste das Bild eines regen, vorbildlich geordneten 
Vereinsbetriebes. Bemerkenswert aber war der Säckel­
bericht des 1. Säckelwartes Dr. Ernst B a st, aus dem 
die in dieser schweren Notzeit schier unglaubliche T a t­
sache zu entnehmen ist, daß der Verein nicht nur seinen 
laufenden Verbindlichkeiten einschließlich des Zinsen­
dienstes für die anläßlich des Turnhallenbaues aufge­
nommenen Darlehen nachkommen, sondern auch seine 
Schulden selbst um ein Erkleckliches vermindern konnte. 
Stürmischer Beifall folgte diesem gewiß sehr erfreu­
lichen Bericht und wurde dem Säckelwart über Antrag 
des Säckelprüfers Tbr. W e i s h u b e r  mit Dank die 
Entlastung erteilt. Ehrensprecher Notar V o g l  dankte 
dem bisherigen Turnrat für seine zielbewußte und er­
folgreiche Zusammenarbeit. Die Neuwahl des Turn- 
rates erfolgte einstimmig durch Zuruf und hatte nach­
stehendes Ergebnis: Sprecher Dr. Wilhelm S c h r a m m ,  
Sprecherstellvertreter Stefan S  ch w a r tz d. Ä., 1. T urn­
wart Franz F a r v e l e d e r ,  2. Turnw art Hans F e l l ­
n e r ,  1. Turnwartstellvertreter Ing . Othmar K u - 
b a s t a ,  2. Tunwartstellvertreter Hans K r a u s ,  Diet­
wart Dr. Ferdinand S  i l e w i n a z, Dietwartstellver- 
treter Hermann K o l a r, 1. Säckelwart Dr. Ernst V a st, 
2. Säckelwart Josef H a y d n ,  Säckelwartstellvertreter 
Adolf H a b i g e r, Schriftwart Gustav P  ö s ch l, Schrift­
wartstellvertreter Ferdinand E d e l m a n n ,  Zeugwart 
Fritz M a r k  st e i n e r ,  Zeugwartstellvertreter Karl 
F r e i s l e b e n ,  Hallenwart Rudolf B e u e r ,  Hallen­
wartstellvertreter Ing . Oskar P  o r s ch, Beiräte: Franz 
S a t t l e c k e r ,  Adolf P a z e l t ,  Otto M i t t e r d o r -  
f e r, Karl V o g e l h u b e r ,  Karl 2  r s i g l e r, Franz 
K u b i s k a. Sämtliche nahmen die Wahl an. Der vom 
Säckelwart vorgelegte Voranschlag für 1933 wurde ein­
stimmig genehmigt und die bisherigen Mitgliedsbeiträge 
beibehalten. Nach Erledigung einiger Anträge und einer 
markigen Ansprache des wiedergewählten Sprechers Dok­
tor S c h r a m m  wurde die Hauptversammlung nach 
dreistündiger Dauer mit dem Deutschlandliede ge­
schlossen.

— Veranstaltungen. Am Sam stag den 4. und Sonn­
tag den 5. Feber findet im Gasthaus „zur Linde", Fr. L. 
Jahn-Straße 25, ein B r a t w u r s t  s c h m a u s  statt. 
Beginn an beiden Tagen um 4 Uhr nachmittags. — Am 
Samstag den 18. ds. findet im Easthofe Hans Todt in 
Amstetten ein H a u s b a l l statt. Musik: Salonkapelle 
der Bundesbahnermusik. Beginn 8 Uhr abends. E in­
tritt 1 Schilling. Der Reingewinn aus dem E in tr itts ­
geld ist der Winterhilfe zugedacht. Eigene Einladun­
gen erfolgen nicht.

— Nächster Urania-Tonfilm „Ikarus" . Der Film be­
handelt das Fliegerschicksal Gunter Plüschows. Der I n ­
halt ist folgender: Der Ozeanflieger Hauptmann Koehl 
erzählt dem kleinen Euntolf Plüschow die Erlebnisse und 
Heldentaten seines Vaters: Plüschows Reise nach Süd­
amerika. Er lernt die Kordilleren kennen, faßt den 
P lan  einer Expedition und führt diesen P la n  auch durch. 
M it eigenem Schiff und Flugzeug geht er nach Feuer­
land. Es folgen Entdeckungsflüge in eine unbekannte 
Wildnis. Schließlich fällt er seinem Forscherdrang zum 
Opfer, sein Flugzeug zerschellt im Nebel an einer 
Eletscherwand. Die gezeigten Bilder stammen von 
Plüschow selbst. Es ist eine Reihe wunderbarer Auf­
nahmen zu sehen; nie geschaute Bilder aus den Kor­
dilleren ziehen an uns vorüber. Die Musik ist den B il­
dern ausgezeichnet angepaßt. 2m ganzen gesagt, ein 
überaus wertvoller, packender Film, der wie wenige an ­
dere geeignet ist, für den Zuschauer ein Erlebnis zu 
werden. Die Vorführung erfolgt am Dienstag den 7. 
Februar um 5 und 8 Uhr abends. Preise wie gewöhn­
lich (30, 50, 80 Groschen).

Schiitzenoerein. Ergebnisse vom Kapselschießen am 
Donnerstag den 26. Jänner: a) Tiefschuß: 1. Otto Eberl, 
19 Teiler; 2. Josef Reisinger, 88 Teiler; 3. Ju liu s  
Kraus. 98 Teiler, b) Kreise: 1. Josef Reisinger. 115;
2. Ju lius  Kraus. 110; 3. Otto Eberl. 108. — Nächster 
Schießabend am Donnerstag den 9. Feber im Hotel 
Ginner-Märzendorfer ab 8 Uhr abends.

— Kameradschaftsverein ehem. Krieger in Amstetten. 
— Hauptversammlung. Der Kamerdschaftsverein Am­
stetten hielt seine diesjährige Hauptversammlung am 
29. Jänner um 3 Uhr nachmittags in seinem Vereins­
heime, Gasthaus Todt, ab und wies dieselbe einen selten 
zahlreichen Besuch auf. Der Vorsitzende, Obmann S i e ­
d e r ,  konnte außer den 200 anwesenden Kameraden, 
insbesondere den Herrn Bürgermeister und Ehrenmit­
glied R  e s ch, den Herrn Ehrenbezirkskommandanten 
R  u s ch i tz k a, Herrn Bezirksleiter H i n t e r m a y e r ,  
die Obmänner der Kameradschaftsvereine Preinsbach 
und Schönbichl-Dorf Haag, Herren E a l d b e r g e r  und 
Z e i t l h o f e r, sowie mehrere Kameraden dieser Ver­
eine begrüßen. Vor dem Eingehen in die Tagesordnung 
hielt der Vorsitzende den im abgelaufenen Jahre  ver-

storbenen 13 Mitgliedern einen ehrenden Nachruf, der 
von den Anwesenden stehend angehört wurde. Das durch 
den Schriftführer S e l t n e r  zur Verlesung gebrachte 
Protokoll über die Hauptversammlung am 6. Jänner 
1932, dann der vom genannten Funktionär zur Ver­
lesung gebrachte Tätigkeitsbericht wurden von der 
Hauptversammlung einspruchslos zur Kenntnis genom­
men. Die Kassenberichte wurden durch den Vereins­
kassier, Kameraden L e ch n e r und durch den Obmann 
des Begräbnisfonds, Kameraden H o f e r ,  erstattet und 
ergab die nachfolgende Kontrolle durch die Kameraden 
F o r st n e r und K n e i d i n g e r  tadelloseste Ordnung 
in der Kassengebarung, über Antrag der letzteren 
wurde den beiden Funktionären der Dank und die E nt­
lastung ausgesprochen. Wegen Erhöhung der Jah res ­
beiträge zum Begräbnisfonds, dann der Gebühren für 
neueintretende Mitglieder in den Begräbnisfonds sowie 
Inanspruchnahme des Leichenautos des Leichenvereines 
der Bundesbahn-, Post- und Telegraphenangestellten in 
Amstetten, dessen unterstützendes Mitglied der Kamerad­
schaftsverein ist, erstattete der Schriftführer S e l t n e r  
einen eingehenden Bericht und wurden die von ihm ge­
stellten Anträge in diesen Punkten einstimmig zum Be­
schlusse erhoben. I m  weiteren Verlaufe der Hauptver­
sammlung wurde das neueingetretene Mitglied, Herr 
Johann P i l s  durch den Vorsitzenden angelobt. Eben­
so wurde über seinen Antrag der Ehrenpräsident des 
Kriegerlandesbundes in Wien, Herr Johann K a t t i n - 
g e r, zum Ehrenmitglied des Vereines Amstetten er­
nannt. Besonders erfreuend wirkte die Anwesenheit des 
Herrn Bürgermeisters R  e s ch in der Hauptversamm­
lung, wofür ihm durch den Vorsitzenden der Dank des 
Vereines ausgesprochen wurde. Obmann S i e d e r  
dankte dem Herrn Bürgermeister für das dem Kamerad­
schaftsvereine gegenüber jederzeit bewiesene Wohlwollen 
sowohl von seiner Person aus als auch von der Ge­
meindevertretung und bat, auch weiterhin dem Vereine 
unterstützend zur Seite stehen zu wollen. Herr Bürger­
meister R e s ch sprach seine Genugtuung aus, dast es 
ihm vergönnt sei, dem Kameradschaftsverein als Ehren­
mitglied angehören zu dürfen und habe er während der 
Hauptversammlung erst so recht gesehen, welch guter 
Geist im Vereine herrsche und welch beispielgebende Ka­
meradschaft unter den Mitgliedern bestehe. Es wirke 
geradezu wohltuend, wenn in einem Vereine volle Einig­
keit herrsche, die durch nichts, auch durch keine Politik 
getrübt werde, was besonders beim Kameradschaftsver­
ein zutreffe, der sich mit Recht „unpolitisch" nennen 
dürfe. E r werde, so weit es in seiner Macht liege, auch 
fernerhin dem Kameradschaftsvereine helfend zur Seite 
stehen und wünsche nur, daß im Vereine immer der 
gute Geist bestehen möge, wie bisher. M it Dankeswor­
ten an Herrn Bürgermeister Rests) und die erschienenen 
Kameraden und deren Angehörigen schloß Obmann 
S  i e d e r die Hauptversammlung, die vom guten Geiste 

. im Vereine und der herrschenden Kameradschaftstreue 
wohl das beste Zeugnis abgelegt hat.

— Weltpanorama Amstetten, Burgfriedstraße 14. B is  ein­
schließlich M ontag  den 6. Feber läuft eine Serie aus Bozen, 
M eran, Karrersee usw.

— Invaliden-Tonfilmkino Amstetten. Vom Freitag  den 3. 
bis M ontag den 6. Feber: M ar th a  Eggerth, Ernst Verebes, 
P a u l  Hörbiger und Lizzi Natzler in Franz  Lehars Tonfilm- 
Operette „ E s  w a r  e i n m a l  e i n  W a l z e  r". Mittwoch den 
8. und Donnerstag den 9. Feber: Luzie Englisch, Zda Wüst. 
Adalbert P a u l ig  in dem lustigen deutschen Tonfilm „ D r e i m a l  
v e r l o b t " .  Vom Freitag  den 11. bis M ontag den 13. Feber: 
Elisabeth Bergner, Rudolf Förster und Anton Edthoser in dem 
deutschen Tonfilm: „ D e r  t r ä u m e n d e  M u n d " .

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Markt Aschbach. (8 0. E  e b u r t s t a g.) Hochw. Herr 

P a te r  Romuald Z a u n e r ,  P farrer in Markt Aschbach 
und Ordenspriester des Benediktinerstiftes Seitenstet- 
ten, feierte in voller körperlicher Rüstigkeit und geistiger 
Frische seinen 80. Geburtstag. Aus diesem Anlaß war 
der ob seiner Herzensgüte hochgeschätzte Priester Gegen­
stand herzlicher Glückwünsche.

Wolfsbach. (K l a n g f i l m.) 2m Easthause Tempel­
mayer führt.die Volkslesehalle Wien am Sonntag den
12. ds. um 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends den 
Tonfilm „Elisabeth von Österreich" vor.

Seitenstetten. (K l a n g f i l m.) I m  Theatersaal des 
Stiftes führt die Volkslesehalle Wien die Tonfilme vor: 
Sonntag den 19. Februar, 10 Uhr vormittags, %3 und 
%5 Uhr nachmittags: „Der bebende Berg". Sonntag 
den 26. Februar, 10 Uhr vormittags, %3 und %5 Uhr 
nachmittags „O, du mein Österreich".

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
Kleinreifling. (T i t e l v e r l e i h u n g.) Der Gene­

raldirektor der Bundesbahnen hat dem Adjunkten des 
hiesigen Bahnamtes Herrn Karl E  ä r t l den Titel 
R e v i d e n t  verliehen; ebenso auch dem Adjunkten 
Herrn Max B r a n d t  des Bahnamtes R e i c h -  
r a m i n g .  ___________

Von der Donau.
Melk. ( V o n  d e r  G e n d a r m e r i e . )  Am 17. ds. 

hat beim Eendarmeriebezirkskommando die Verabschie­
dung des mit 1. Jänner  in den Ruhestand getretenen 
Gendarmeriebezirkskommandanten Bezirksinspektors R u­
dolf K o f ch a tz k y stattgefunden, zu der seine ehema­
ligen Vorgesetzten Bezirkshauptmann i. R. Hofrat Dok­
tor F r a t z  und Eendarmerieabteilungskommandant 
Oberinspektor W e i n r i c h t e r  sowie alle Gendarmerie­
postenkommandanten des Bezirkes erschienen waren. Als 
sein Nachfolger ist Vezirksinspektor Johann 6  ch ü tz. der 
schon bisher sein Stellvertreter gewesen war, zum Een-

darmeriebezirkskommandanten ernannt worden. M it 
15. ds. ist auch das Gendarmerieabteilungskommando 
Nr. 8, dem die gesamte Gendarmerie der politischen Be­
zirke Amstetten, Melk und Scheibbs unterstellt ist, wie­
der nach Melk rückverlegt worden.

t e i m r s -  und W i l l W W e r b M  W o l .
Geschäftsstelle in Wien, 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Bericht 
über die Tätigkeit des Verbandes 1932»

9. V e r e i n s j a h r .
Die finanziellen Verhältnisse des Verbandes gestatten 

es leider nicht, wie in früheren Jahren den Bericht über 
das abgelaufene Vereinsjahr in einer Druckschrift den 
Mitgliedern zugehen zu lassen und geschieht die Ver­
öffentlichung nun nur im Wege unserer Wochenblätter, 
denen hiemit an erster Stelle Dank gesagt sei für die 
große Förderung unserer Bestrebungen im abgelaufenen 
Jahre und durch die folgende Veröffentlichung unseres 
Berichtes, der umso kürzer gefaßt sein kann, da ja die 
Arbeiten des Verbandes in den Wochenberichten bered­
ten Ausdruck finden.

Arbeitsgebiet. Unser Arbeitsgebiet blieb auch im 
Vorjahre das gleiche wie seit der Gründung, es muß 
aber die Frage aufgeworfen werden, ob es nicht besser 
ist, das Gebiet an der Makiazeller Bahn, der Gemein­
den Annaberg, Mitterbach mit Reit und Wienerbruck 
ganz abzustoßen, da die dortige Ortsgruppe seit Jah ren  
keine Tätigkeit entfaltet, trotz Aufforderung auch schon 
zwei Jahre  keine Abrechnung vorlegte, wobei es den 
Mitgliedern unbenommen bleibt, weiter im Verbände 
zu verbleiben, wobei wir, wie bisher, gerne ihre I n ­
teressen vertreten, insbesondere für die Schutzhäuser am 
Tirolerkogel und der Eemeindealpe. Das Gleiche gilt 
für die angeschlossenen Orte am linken Donauufer, 
Mauthausen und Perg, die übrigens mittlerweile ihren 
Austritt anmeldeten. M it dem Enns- und Salzatal 
stehen wir noch in reger Verbindung.

Mitgliederbewegung. Trotz größter Bemühungen sei­
tens der Geschäftsstelle war es nicht möglich, den S tand  
der Mitglieder des Vorjahres zu erhalten, die all­
gemeine wirtschaftliche Lage zwang viele auszuscheiden, 
wieder andere ihre Beiträge zu erniedrigen. Vielfach 
liegt aber auch darin die Schuld, daß der Wert des Ver­
bandes noch immer nicht richtig gewertet wird, daß der 
Gemeinsinn fehlt, ja man nimmt uns sogar übel, daß 
wir uns nicht irgendwie politisch einstellen. Besonders 
bedauerlich ist es auch, daß der Hauptort des Ybbstales, 
Waidhofen, uns im Stiche läßt, ja wir mit Neid auf 
den Erlaftalverband blicken müssen, den der Hauptort 
Scheibbs voll und ganz unterstützt. Ich lasse nun am 
besten die 53 Orte, in denen wir Mitglieder haben, fol­
gen, setze die Anzahl der Mitglieder, einschließlich der 
Beiträge der Gemeinden und allfälliger Gutsherrschaf­
ten bei: Allhartsberg (O.-E.), 10 Mitglieder, 26 S ; 
Amstetten, 86 Mitglieder, 267 8 (Gemeinde 50 8); 
Annaberg, 3 Mitglieder, 8 16.50; Ardagger Markt 
(O.-E.), 21 Mitglieder (Gemeinde 15 8); Ardagger 
Stift, 1 Mitglied, 8 2.50; Aschbach Markt. 2 Mitglie­
der, 20 8 (Gemeinde 10 8); Blindenmarkt, 1 Mitglied,
20 8 (Gemeinde 20 8); Böhlerwerk, 1 Mitglied, 3 8 ; 
Gemeinde Erla, 20 8; Ernsthofen, 1 Mitglied, 3 8 ;  
Euratsfeld (O.-G.), 8 Mitglieder, 23 8; Ferschnitz, 1 
Mitglied, Gemeinde 10 8; St. Georgen a. R. (O.-G.),
21 Mitglieder, 8 72.50 (Gemeinde 20 8); Göstling 
(O.-G.), 50 Mitglieder, 177 8 (Gemeinde 30 8); Groß­
raming, 1 Mitglied, 3 8; Eußwerk; Landgemeinde 
Haag, 30 8; Gemeinde Haselgraben, 8 10; Haus- 
mening (O.-G.), 5 Mitglieder, 8 21.50; Hilm-Kematen, 
2 Mitglieder, 8 10.50; Höllenstein (O.-G.), 38 Mitglie­
der, 174 8 (Gemeinde 25 8, Eutsherrschaft Baron 
Dräsche, 20 8, Davis 20 8); Kollmitzberg, 2 Mitglieder, 
5 8; Lockenhof (O.-G.), 7 Mitglieder. 29 8; Lasting, 7 
Mitglieder, 24 8 (Ortsschulrat 10 8); S t. Leonhard a. 
W., 1 Mitglied (Gemeinde 8 5.50); Losenstein a. d. E., 
1 Mitglied, 5 8; Lunz am See, 14 Mitglieder, 63 8 ;  
Mauer-Ohling, 3 Mitglieder, 8 31.50 (Gemeinde sch­
ling 8 15.50); Mauthausen, 1 Mitglied, 10 8; Neuhaus 
am Zellerrain, 3 Mitglieder, 8 9.50; Neuhofen a. d. P . ,  
1 Mitglied, Gemeinde 10 8; Neustadtl a. d. Donau 
(O.-G.), 2 Mitglieder. 6 8; Neustift, 2 Mitglieder. 25 8  
(Gemeinde 10 8); Opponitz (O.-E.), 22 Mitglieder, 98 
8 (Gemeinde 25 8); Palfau , 4 Mitglieder, 13 8; Reich­
raming, 1 Mitglied, Gemeinde 20 8; St. Peter i. d. Alt 
(O.-G ), 7 Mitglieder, 8 19.50 (Landgemeinde 1 8 ) ;  
Reit, P . Wienerbruck, 2 Mitglieder, 7 8; Rosenau am 
Sonntagberg, 3 Mitglieder, 13 8; Seitenstetten (O.-G.), 
18 Mitglieder, 8 67.50 (2 Gemeinden 20 8 ); Sonntag­
berg (O.-G.), 37 Mitglieder, 8 120.50; Stefanshart, 1 
Mitglied, 8 2.50; Ternberg a. d. E., 1 Mitglied, 25 8 ;  
Ulmerfeld (O.-E.), 7 Mitglieder, 18 8; St. Valentin, 
1 Mitglied, Gemeinde 5 8; Viehdorf, 1 Mitglied, Ge­
meinde 5 8; Waidhofen a. d. Ybbs (O.-E.), 34 Mitglie­
der. 300 8 (Gemeinde 35 8, Sparkasse 20 8. Rothschild- 
Direktion 70 8); Waldamt, 1 Mitglied, Gemeinde 
8 5.50; Wallsee (O.-E), 27 Mitglieder. 70 8 (Gemeinde 
5 8); Weistrach. 2 Mitglieder, 8 12.50 (Gemeinde 10 8); 
Wolfsbach, 1 Mitglied, 3 8; Ybbs. 2 Mitglieder. 8 52.50 
(Gemeinde 50 8); Ybbsitz, 11 Mitglieder (Gemeinde 
50 8, Verschönerungsverein 200 8). Gezählt wurden 
nur jene Mitglieder, die ihren Beitrag im Jahre  1932 
auch bezahlten. W ir zählen somit in 53 Orten des Ver­
bandsgebietes 483 Mitglieder, die insgesamt 8 2331.50 
zahlten, hiezu kommen noch 61 Mitglieder außerhalb des 
Gebietes, meist in Wien mit einem Jahresbeitrag von
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121 S, so daß der gesamte Mitgliederstand betrug: 544 
Mitglieder mit 8 2452.50 Jahresbeitrag.

Die von den Mitgliedern des Verbandsgebietes ge­
leisteten Zahlungen verteilen sich wie folgt: 30 Gemein­
den mit 563 8, 75 Gastwirte mit 321 8 (1931: 368 8), 
105Festangestellte (1931: 437) mit 300 8, freie Berufe 
(Ärzte, Tierärzte, Zahnärzte) 29 mit 77 8, Sparkassen 
5 mit 37 8, Vereine 8 mit 8 272.50 (hierunter Ybbsitz 
mit 200 8), Gewerbetreibende 172 (1931: 281) mit 
481 8. Landwirte 54 (1931: 212) mit 162 8. Groß­
grundbesitzer 5 mit 117 8.

Sehr stark ist der Rückgang an Beiträgen, beziehungs­
weise an Mitgliedern unter den Festangestellten, die 
es sehr bemängeln, daß weite Kreise der Geschäftswelt, 
besonders jene, die aus dem Fremdenverkehr den größ­
ten Nutzen ziehen, sich mit ganz wenigen Ausnahmen 
im Verband fast nicht betätigen, ja, daß große Gast­
stätten oft gar keinen oder nur 2 8 Beitrag leisten.

E s ist klar, daß mit so geringen Beiträgen eigent­
lich blutwenig Sachliches geleistet werden kann und 
umso bedauerlicher, da der vorjährige Echuldenstand

nicht nur nicht getilgt werden konnte, im Gegenteil eine 
Erhöhung erfuhr. Es mutz daher alles daran gesetzt 
werden, den vorjährigen zahlenden Mitgliederstand wie­
der zu erreichen, die Beiträge ehest hereinzubringen und 
den alten Schuldenstand abzustoßen. Laut Beschluß der 
Hauptleitung müssen sich im Ia h te  1933 auch alle Un­
ternehmungen des Verbandes, wie Ausstellungen, 
Werbebilder, Schaukästen usw. selbst erhalten.

Von den Ortsgruppen, die eine selbständige Tätigkeit 
entfalteten, sind zu nennen: Allhartsberg, Obmann 
Lehrer Wilhelm Euttenbrunner; Amstetten, Dr. Ernst 
Pfanhauser, Rechtsanwalt; S t.  Georgen a. R., Obm.- 
Stellvertreter Bäckermeister Ferd. Kubessa; Eöstling 
a. d. Pbbs mit Lassing, Lehrer Karl Eppensteiner; Höl­
lenstein, Gastwirt Hans Rettensteiner; Opponitz, Ge­
meinderat Dr. Sepp Utz; Rosenau-Sonntagberg, Ober­
lehrer Rudolf Jaksch; Seitenstetten, Bürgermeister Kauf­
mann Karl Zwack; Wallsee, Verwalter E lias Eaßler; 
Wien, Dr. Ed. Stepan; Pbbsitz, Bäckermeister Josef 
H a f n e r . _____________ (Fortsetzung folgt.)

Wochenschau
Der Abg. Viuzl ist aus dem Nationalen Wirtschafts­

block ausgetreten. E r hat sich keiner Parte i angeschlossen 
und gehört dem Nationalrat als „Wilder" an.

Robert Kronfeld hat einen gelungenen Postsegelflug 
auf den Semmering durchgeführt. E r hatte 100 Kilo­
gramm Post mit.

I n  Linz haben die Fleischhauer eine Fleisch- und 
Wurftpreissenkung von 20 bis 80 Groschen per Kilo vor­
genommen.

Der Eisenbahnattentäter Silvester Matuska wird 
zum Zwecke seiner Einvernahme in der Strafsache des 
Eisenbahnattentates von B ia  Torbagy befristet aus­
geliefert. Rach Beendigung der Verhöre hat Matuska 
wieder an die Strafanstalt Stein zur Abbüßung seiner 
sechsjährigen schweren Kerkerstrafe überstellt zu werden.

R a d i s p r o g r a m «
vom 6. bis 13. Februar 1833.

M ontag den 6. Februar:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.38: Wettervorbericht (7-Uhr-Jrüh° 

Beobachtungen aus Österreich). 
1450: Wasserstandsbertchte.
11LV: Mittagskonzert.
11.95: Wetterbericht und Wetteraus- 

hten.
12.00 :
12.40:
13.00:

ittagskonzert-^ortsetzung.
erita  6 a  

leitzeichen, Wetterbericht und 
Ketterausfichten, Mittaasbericht, 
rogramm für heute, Verlaut- 

arungen.
13.10—14 00: Schallplattenkonzert.
13.09: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produttenbörfe, 
Effektenschlutzkurst, Clearing, 
Austriebs- und Tendenzberichte 
über den Rinderhauptmarkt.

15.20: Kultur bei Tisch.
15.30: Kinderstunde: Eymnastikstunde.
15.55: Jugendstunde: W as  Zungen er­

zählen. Derric bei den Höhlen­
indianern.

16.45: Knabenturnen in bei' christlich­
deutschen Turnerschaft.

17.00: Nachmittagskonzert.
18.10: Gesprochene Schauspielkritik.
18.30: Bücher und Hilfsmittel zum Vor­

tragsprogram m  der Woche.
18.35: D as  Barockzeitalter in der M u ­

sik und bildenden Kunst.
19.00: Hochsaison in Kairo. Zum Gast­

spiel prominenter Mitglieder 
der Wiener S taa tsoper  in Kairo 
(Übertragung aus Kairo).

19.20: Englische Sprachstunde.
19.35. Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetterausfichten, alp iner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

19.45: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck (Bericht).

20.05: Franz  Lehar: Große Funksuite 
aus seinen Werken (Teilüber­
tragung aus der Frankfurter 
Oper).

21.15: Konzert der Berliner  Ph ilhar-
aus der

22 icht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, Verlautbarun-

22.30: Nachtmusik und Tanz (Übertra­
gung aus Köln).

Dienstag den 7. Februar:
9,26: Wiener Marktberichte, P re is -  

berichte über den Verlauf des 
Rindermarktes am Vortage.

S.S6: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 
Beobachtungen aus Österreich).

10.20: Schulfunk: „Schneewittchen".
10.60: Wasserstandsbertchte.
1L80: Mittagskonzert.
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

fichten.
12.00: Fortsetzung des Mittagskonzer­

tes.
12.40—12.55: Frederik Stock.
2806: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht. 
P rogram m  für heute, V erlau t­
barungen.

13.10: Die Fis-Wettkiimpfe in I n n s ­
bruck. S t a r t  zum Staffellauf 
(Übertragung aus Lans).

13.20: Schallplattenkonzert (Übertra­
gung aus  Innsbruck).

W ährend des Schallplattenkonzertes: 
Berichte von den Staffelablösen 
und vom Endlauf.

14.30: Orchesterkonzert (Übertragung 
aus Innsbruck).

W ährend  des Orchesterkonzertes: B e­
richte von den Staffelablösen 
und vom Endlauf.

16.00: Zeitzeichen, Wiederholung des
Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Efsektenschlußkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichre 
über den Schweinehauptmarkt.

16.20: Bastelstunde.
17.00: Nachmittagskonzert.
18.15: über die Sortenw ahl und son­

stige M aßnahmen für die Tafel­
traubenkultur.

18.40: Gespräche mit Kunstschülern.
19.10: Französische Sprachstunde.
19.35: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wrtteraussichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

19.45: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck (Bericht).

20.00: W er hat dies Liedlein erdacht?

20.40: Die österreichischen Bundes­
theater.

20.55: Richard Heuberger-Stunde.
richt, Wiederholung 

Wettrraussichten. Berlau tbarun-
22.15: Abendberic! der

gen.
22.30: Tanzmusik (aus  Hübners K u r­

salon, P a l a i s  de banse).
Mittwoch den 8. Februar:

9.26: P re is -  
Berlauf des

9.36:

10.60:
11.80:
11.56:

12.00 :

12.35:
13.00:

15.20:
16.00:
16.25:

16.45:

17.15:
18.10:

19.00:

Wiener Marktberichte, 
berichte über den Verl 
Schweinemarktes am Vortag«. 
Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 
Beobachtungen aus  Österreich). 
Wasserstandsberichte. 
Mittagskonzert.
Wetterbericht und W ette raus­
fichten.
Fortsetzung des Mittagskonzer­
tes.
Ig o r  Strawinsky.
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Program m  für heute, V erlau t­
barungen.

13.16—14.00: Schallplattenkonzert. 
16.99: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse. 
Efsektenschlußkurse, Clearing. 
Konzertstunde.
Russische Volksmärchen. 
Jugendstunde: Die Quaden in 
Riederösterreich.
F ü r  den Erzieher: Über den Ge­
horsam und über Unarten. 
Schallplattenkonzert, 

ünf Jah re  Wiener Zugend- 
eratung.

18.35: D as Problem der Arbeitszeit­
verkürzung auf der Genfer Kon­
ferenz.
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetterausfichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

19.10: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck (Bericht).

19.25: Übertragung aus  der S t a a t s ­
oper, Wien.

I n  einer Pause: Abendbericht, Wieder­
holung der Wetteraussichten, 
Verlautbarungen.

22.00: M itte ilungen für den Tag  der 
Musikpflege am 22. und 23. 
April.

22.15: Barmusik (aus  der „Oase"). 

Donnerstag den 9. Februar:
9.20: Wiener Marktberichte 
9.30: Wettervorbericht (7-Ubr-Früb- 

Beobachtungen aus  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­

bruck. S la lom lauf für Herren 
(Übertragung vom Mentelberg). 

: Schallplattenkonzert (Übertra­
gung aus Innsbruck).

Während des Schallplattenkonzertes: 
Hörbericht vom Slalom lauf. 
Zeitzeichen. Wetterbericht und 
Wetterausfichten,Mittagsbericht, 
P rogram m  für heute, V erlau t­
barungen.

13.30: Militärkonzert (Übertragung aus 
Innsbruck).

Während des Orchesterkonzertes: Hör­
bericht vom Slalomlauf. 
Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse. 
Efsektenschlußkurse, Clearin 
Berichte über den Ju n g -  im 
Stechviehmarkt.
D as  gute Lichtbild. Verbesse­
rungen an Negativen.
Hugo Wolf.
Kinderstunde: W as  Pe te r  und 
Susi an der Jazzmusik lernen. 

16.20: Stilkrisen in der Musik einst 
und jetzt.

16.45: “
16.55

11.45:

13.20:

16.00:

15.20:

15.35:
16.00:

: Esperantobericht über Österreich. 
: Hallenhandball, ein neuer Sport-

22.20: Tanzmusik (aus  dem Eraben- 
cafe).

9.20:
9.30:

10.20 :

10.50:
11.30:
11 .8 6 :

Freitag den 10. Februar:
Wiener Marktberichte. 
Wettervorbericht (7 -U h r^ . . .  
Beobachtungen aus Österreich). 
Schulfunk: E is -u n d  Schneeschuh-

s
lauf in alter Zeit. 
Wasserstaudsberichte. 
Mittagskonzert. 
Wetterbericht und W etteraus­
sichten.

12.00: Fortsetzung des Mittagskonzer- 
tes.

12.40: Joseph Szigeti.
13.00: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbelicht, 
P rogram m  für heute. V erlau t­
barungen.

18.10—14.00: '
16.00: ,

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Efsektenschlußkurse, Clearing.

15.20: Wie sind Shakespeares Dramen 
auf uns gekommen?

15.40: Frauenstunde: Isolde Kurz: E r ­
innerungen an Vater und 
M utter.

16.05: Jugendstunde: M ax Reger: Vor­
tragsstücke für die Jugend. 
Wochenbericht für Körpersport. 
Konzertstunde.
Bericht für Reise und Fremden­
verkehr.
Der soziale Gedanke im Sport. 
Der Dichter und seine Land­
schaft (Rudolf Hans Bartsch zum 
60. Geburtstag).

18.2h: Der S t a a t  des Vatikan.
18.50: Zeitzeichen. Wetterbericht und

16.25:
16.35:
17.35:

17.45:
18.00:

_Jettetausjid)ten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen. 

19.00: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck (Bericht).

19.25: Berufserlebnisse: Kampf und
Freude eines Eisenbetontech­
nikers.

19.55: Zeitgenössische österr. Kompo­
nisten: J u l i u s  B ittner. 
Mikrophonfeuilleton der Woche. 
Abendbericht. Wiederholung der 
Wetteraussichten,Straßenbericht, 
Verlautbarungen.

22.00: Abendkonzert (aus  dem Lehar- 
S a a l  des Hotels Krantz-Ambas- 
sador).

Sam stag den 12. Februar:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-llhr-Früh- 

Beobachtungen aus  Österreich). 
10.50: Wafserstandsberichte, W ette r­

meldungen.

21 .1 0 :
21.40:

11.30: Schallplattenkonzert.
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

fichten.
12.00: Fortsetzung des Schallplatten­

konzertes.
13.00: Zeitzeichen. Wetterbericht und

17.05: Nachmittagskonzert.
18.20: Frauenstunde: Die F ra u  im 

Staatsleben.
18.40: D as K apita l in der Krise.
19.05: Wie es zur Entdeckung der R ön t­

genstrahlen kam (zum 10. Todes­
tag Roentgens).

19.35: Zeitzeichen. Wetterbericht und 
Wetterausfichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

19.45: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck (Bericht).

20.00: F l i r t  mit der Landschaft.
20.20: Unterhaltungskonzert.
21.50: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V erlau tba run ­
gen.

22.05: Schneeberichte aus Österreich.

tieräussichten.Mittagssbericht, 
!rogramm für heute, Verlaut- 
icmmgen.

13.10: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck. Sprunglauf (Übertragung 
von der Sprungschanze am Berg 
Isel).

13.30: Schallplattenkonzert (Übertra­
gung aus Innsbruck).

14.00—14.15: Bericht vom Sprunglauf 
am Berg Isel.

15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes. Schneeberichte 
(Niederöfterreich). Produkten­
börse.

15.15: Orchesterkonzert (Übertragung 
aus Innsbruck).

I n  einer Pause: Schlußbelicht vom 
S prunglauf am Berg Isel.

16.30: Chorvorträge (E au  Wien des 
österreichischen Arbeitersänger­
bundes. Arbeitergesangverein 
der Eießereiarbeiter Wiens). 
Italienische Sprachstunde. 
Volkstümliches Konzert.
Franz Schuhmeier (zum 20. T o­
destag).

. Aktuelle Stunde.
: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetterausfichten, alpiner W et­
terdienst, Sportbericht. P r o ­
gramm für morgen.

19.45: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck (Bericht).
Funkkarussel (Übertragung aus

17.10:
17.35:
18.45:

19.05:
19.35

20.00:
Berlin).

22.00: Abendbericht. Wiederholung der 
Wetterausfichten, Derlautbarun-

22.15: Tanzmusik (aus  Hübners P a rk ­
hotel Schönbrunn).

7.35:
Sonntag den 13. Februar:

7.40:
8.45:

Weckruf, Zeitzeichen, W ettervor­
hersage (Wiederholung der 
Samstagmeldung).
Frühkonzert.

  Turnen.
9.35: Ratgeber der Woche.
9.55: Chorvorträge (Wiener S änger­

knaben).
10.20: Kurzweil und Kurzgeschichten. 
10.45: M ax R eg e r : Variationen und 

Fuge über ein Thema von 
Georg Ph il ipp  Teleman.

11.15: Wissen der Zeit: Die Eold-
produktionsgebiete der Erde. 

11.45: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck. Spezial-Sprunglauf. 
(Übertragung von der Sprung- 
schanze am Berg Isel) .

11.55: Richard Wagner-Gedächtnisfeier 
(Übertragung aus dem Gewand­
haus in Leipzig).

13.05: Die Fis-Wettkämpfe in I n n s ­
bruck. Bericht von der Sprung- 
schanze am Berg Isel.

13.20—14.00: Berühmte U nterhaltungs­
orchester (Schallplatten).

14.55: Zeitzeichen, P rogram m  für heute, 
Verlautbarungen.

15.00: Militärkonzert (Übertragung 
aus  Innsbruck).

I n  einer Pau le :  Schlußbericht vom 
Spezial-Sprunglauf am Berg 
I>el.

16.30: Dokumente der Zeit.
17.00: A ls  M aler  in Südfrankreich.
17.30: Silhouetten.
18.00: Unterhaltungskonzert.
19.30: Zeitzeichen, P rogram m  für mor-

fen, Sportbericht.
>ie Fis-Wettkämpfe in I n n s ­

bruck (Bericht).
20.00: Eenio huius loci. Gedenkstunde 

im Hause Wahnfried (Übertra­
gung aus  Bayreuth).

20.45: ,D>er Tanzdämon".
21.45: Schallplattenkonzert.
22.15: Abendbericht, Verlautbarungen.
22.30: Faschingsunterhaltung der Kon­

zertvereinigung Wiener S t a a t s ­
opernchor (Übertragung aus 
dem Hotel Münchnerhof).

beginnt 
heute mit ihrem

Oberer Stadtplatz 33
Sie brauchen nicht kaufen, sondern sich nur von den Preisen über­
zeugen. M it einem kleinen Auszug komme ich Ihnen zu Hilfe:
Email-Topf und Kasserolle für 1 L i t e r .............................. 8 1.10
Email-Topf und Kasserolle für iy2 L iter ......................................  1.30
Email-Topf und Kasserolle für 2 L i t e r ......................................  1.60
Wasser-Eimer  ......................................„ 3.50
L a v o i r ...................................................................  . . . „ 2.90
Verzinkte E im er ............................................................  „ 2.80
Verzinkte Abwasch-Schafferl.....................................................„ 4.90
Prima R o ß h a a r b e se n ...................................................................  3.50
Prima R e i s b e s e n ....................................................................„ 1.10
Prima R eisb iirsteu .......................................................................... „ —.56
3 Stück P orzellan -K affeetöp fe ............................................. „ 1.—
2 Stück Teller, feinster Dekor............................................................ . 1.—
Schüsselsatz, feinster Dekor, sechsteilig......................................„ 4L0
P o rtro n -S ch ü sser l........................................................................... . —.50
Teetassen mit U n t e r t e l l e r ........................................................... „ —.60
Schmalztopf für 1 L ite r ...................................................................   —.60
W e i t l i n g .......................................................................................... . 1.50
M i l c h t o p f .......................................................................................... . - .4 0
Kohleneimer.........................................................................................   2.50
Besteckkörbe..................................................................................   „ —.90
K eh rsch a u fe ln ..................................................................................„ —.58
Alumiviumtöpf für V2 L iter .............................................................. —.60

Kein Ausschuß, sondern Prima-Waren!

Außerdem noch Tausende Artikel zum 
staunenswerten Preis von 58 Gxoschen

Ganztägig geöffnet!
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang!

Das Spezialgeschäft für
Haus- und Küchengeräte!
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Die 31jährige Gattin des M alers Professor Suitbert 
Lobisser hat sich aus Furcht vor einer Operation er­
schossen. Prof. Lobisser gehörte bis vor kurzem dem Be­
nediktinerstift St. P au l  im Lavanttal an, war jedoch im 
Herbst ausgetreten, um seine Sekretärin zu heiraten und 
seinem Kind den Vaternamen geben zu können. Fürst­
erzbischof Dr. Hefter verbot nicht nur die kirchliche Ein­
segnung des Leichnams, sondern untersagte dem Klerus 
von Kärnten auch jede persönliche Teilnahme an dem 
Begräbnis, da die Verstorbene Katholikin war und nur 
standesamtlich getraut war. Prof. Lobisser konnte als 
ehemaliger Geistlicher keine kirchliche Ehe eingehen.

Der kommunistische deutsche Reichstagsabgeordnete 
Koehnen, der in Wien in Versammlungen scharfe An­
griffe gegen die Regierung richtete, wurde aus Öster­
reich ausgewiesen.

Die eiserne Kasse des Theaters in der Iosefsstadt 
wurde dieser Tage aufgesprengt vorgefunden. Die ge­
samte Tageslosung in der Höhe von etwa 20.000 Schil­
ling wurde daraus gestohlen.

Der Frauenmörder Franz Leitgöb hat in einem un­
bewachten Augenblick seine Zahnbürste verschluckt, um in 
das Spital zu kommen, von wo er gehofft hatte, die 
Flucht ergreifen zu können. Er wurde einer Operation 
unterzogen und wieder ins Gefangenenhaus zurück­
gebracht.

Der Anstifter des Überfalles auf die Brünner Ka­
serne, Kobzinek, wurde zusammen mit dem Reffen Eaj- 
das, Duchoslaw Eeidl, in dem dalmatinischen Städtchen 
Makarska in Haft genommen.

Der frühere jugoslawische Ministerpräsident Korosec 
wurde in Laibach verhaftet und nach Vrnjacka Banya 
gebracht, wo er konfiniert werden soll. So geht es den 
befreiten (!) Völkern. Korosec, ehemals österreichischer 
Abgeordneter, war einer der ärgsten Hetzer gegen die 
Deutschen.

Die Österreichische Land- und Forstwirtschaftsgesell­
schaft (vormals k. k. Landwirtschaftsgesellschaft) in Wien 
beging dieser Tage das seltene Fest ihres 125jährigen 
Bestandes. Der erste Protektor der Gesellschaft war der 
volkstümliche Erzherzog Johann.

Der in London verhaftete Geldvermittler für Ober- 
österreich, Dr. Hans Alma, wird von England vorläufig 
nicht ausgeliefert.

Der englische Dichter John Ealsworthy ist im 66. Le­
bensjahre gestorben.

I n  Dresden kam es anläßlich einer Versammlung des 
kommunistischen Kampfbundes gegen den Faschismus, 
in welcher Oberleutnant a. D. Frederich äußerst zügel­
los und aufreizend sprach, zu Gewalttätigkeiten, wobei 
die Polizei von der Waffe Gebrauch machen mußte. Es 
wurden hiebei 9 Personen getötet.

I n  Regensburg starb der bekannte Kirchenkomponist 
Stiftsdekan Max Griesbacher im Alter von 67 Jahren. 
Von ihm stammen über 200 Messen und kirchliche Ge­
sänge. Auch hier wurden Kompositionen Eriesbachers 
schon aufgeführt.

Die Grippe-Epidemie in England breitet sich weiter 
aus. I n  den letzten drei Wochen betrug die Zahl der 
Todesopfer in den größten Städten Englands 3.300.

Marconi soll an der Erfindung eines praktischen draht­
losen Telephons arbeiten, das jedermann bei sich herum­
tragen kann. Es soll ihm dies bereits fast gelungen sein 
und es wird nicht lange mehr dauern, so wird behaup­
tet, so soll jedermann ein solches Telephon besitzen.

Die Ford-Motor-Company hat bekanntgegeben, daß 
sie ihre Fabriken in den Vereinigten S taaten auf un­
bestimmte Zeit schließe. Die Ford-Gesellschaft beschäftigt 
ungefähr 100.000 Personen. Ford erklärt, die Schließung 
der Werke erfolgt auf die Machenschaften gewisser B an­
kiers, die die Kontrolle über den Ford-Konzern an sich 
reißen wollen.

I n  Rumänien wurde eine große Spionageorganifa- 
tion im Solde Moskaus aufgedeckt. Der Organisation 
gehörten zum Teile hohe Postbeamte an. Die Spionage­
organisation hatte ihren hauptsächlichsten Sitz in der 
Bukarester Hauptpost.

I n  der Umgebung von Bilbao in Spanien richteten 
Wölfe, die infolge der Kälte in Rudeln von den Bergen 
heruntergekommen sind, unter den Schafherden mehre­
rer Orte großen Schaden an. Seit einer Woche sind über 
100 Schafe und viele Ziegen zerrissen worden.

Bücher und Schriften.
E s ist eine Wohltat, dann und wann den uns alle beunruhi- 

enden wirtschaftlichen, sozialen und politischen Dingen den 
üden zu kehren und nach dem Edlen und Schönen zu suchen. 

Der „Getreue Eckart" macht uns das in seinem Jan u a rh e f t  wie­
der so recht deutlich. M an  mag sich nicht trennen von den p rü f  
tigen Bildern und dem äußerst anregenden In h a l t .  Beim Duti 
b lättern fesselt zunächst ein mit zahlreichen Zeichnungen versehe­
ner Aufsatz über die „Wiener Philharmoniker", das berühmteste 
Orchester der W e l t  Don dem romantischen Zauber der alten  
S ta d t  B raunau  ant I n n  plaudert Hans Freiherr von Hammer- 
stein. Auch die kurzen Beiträge von M arie  Grengg und von 
Dr. M. Hartwich stimmen nachdenklich. Schließlich weilt man 
mit Genuß bei den mancherlei Erzählungen, die sich auf guter 
dichterischer Höhe halten, wie man dies vom „Getreuen Eckart" 
gewohnt ist. Daß der „Getreue Eckart" bei einer so vielfältigen, 
geschickten Pflege des Geistes- und Eemlltslebens nie das R in ­
gen um ernste Lebensfragen außer acht läßt, bezeugt der Artikel 
„Moderne Wirtschaft und mittelalterlicher Zunftgeist" von Dok­
tor P .  B runo W ilhelm-Sarnen. „Der getreue Eckart" ist in der 
T a t  eine wertvolle, dabei billige Kunst- und Familienzeitschrist 
für den Menschen der Gegenwart und wer ihn noch nicht näher 
kennt, sollte es nicht versäumen, sich einmal ein Probeheft vom 
Eckart-Verlag Adolf Luser, Wien, 5., Spengergasse 43, unver­
bindlich schicken zu lassen.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

6mriftl. ifr o o tn  an ölt M io . (i. 1 .  Mstets 24 g miwi öo fit sonst nid)! öeontioontt metoen w e n .

Pause
greift der vorsichtige Sportler 
zum Schutze g egen  Erkältun­
gen jeder Art zu den in mehr 
als 4 0  Jahren bewährten

ßr u ' %

Junger, verläßlicher Bursche
mit guten Zahreszeugnissen sucht S te l ­
lung a ls  Hausknecht oder Kutscher. 
Auskunft bei Isidor Albrecht, Schwar­
zenberg 3, Pbbsitz. 782

Suche für
anständiges, braves Mädchen
passenden Posten a ls  Anfängerin. A u s­
kunft in der Berw. d. Bl. 783

E 2381/32—15.

: "  . im  
öetstE lB trynB üD tk ia liE E ns.
Die vom gefertigten Gerichte 

mit Beschluß, G.-Zl. E 2381/32—2, 
bewilligte Exekution durch Ver­
steigerung der Liegenschaft, Rotte 
Gleiß, Haus Rr. 107, Grundbuch 
Sonntagberg, E.-Zl. 520, wird ge­
mäß § 39, Z. 6, E.-O., eingestellt.

Vor Ablauf eines halben J a h ­
res seit der Einstellung kann ein 
neuesVersteigerungsverfahren we­
gen derselben Forderung nicht be­
antragt werden.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. $).,
Abteilung 2, am 16. Jänner 1933.

24jährige Hausgehilfin
bittet um Posten. Anträge unter 
„Christlich" an die Petro, d. Bl. 776

Wohnung
(Zimmer, Kabinett. Küche) sofort zu 
mieten gesucht. Anträge an Franz  Ab­
löscher, Pottenstein a. d. Triesting 237.

Mitteilung!
Gefertigter gibt hiemit bekannt, 

daß er mit Anton Aichholzer, 
Brotführer der Bäckerei Enger in 
Zell, nicht identisch ist. 7?s

Josef Aichholzer, Tapezierer.

Ich erkläre
hiemit, daß das Gerücht „ich 
vergeude das Geld meiner 
Mutter" eine gewöhnliche Lüge 
ist und warne 781

alle, das Gerücht weiterzutragen, 
da ich sie sonst künftig gerichtlich 

belangen müßte.

Fritz Sengstschmid.

O ffiz ie lle  S te y r -U e r k n u ls te lle
u n d  A u t o r e p a r a t u r w e r k  s t a t t e

M. Pokerschnlgg & H. M e r
W aidhofen a. d .  Y bbs 263

Lieferbar: Steyr XX, 30, 40, 45, und das Klein­
auto des Österreichers, O pel-Steyr-V ierzylinder

Mm-. fflüiiiiioiis-. Mm-
Nil Miiflllfldlfffifli
Franz Steinmahl, Waidhofen a. d. Ybbs

Ilbbsitzerstrahe N r . 12. - Fernsprecher N r . 22. 1090,

Beachten S ie  unsere Anzeigen!

[
Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autogarage:
Rudolf Soglauer, Mietautounternehmung, 
Standplatz: Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel Hierhammer, Wohnung Telephon 167, 
Garage Telephon 132.

Autoreparaturwertstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Krittler, Untere S ta d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Llstation.

Auto- und Motorenwerkstätted
H. Hojas, Erhard  Wild-Platz 1, Telephon 
Nr. 112, Spezialwerkstätte für Auto-Elektrik.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene» Waidhofen-Zell a. d. P., Möbel­
fabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Baumeister:
C arl  Deseyve, Obere S ta d t  18, S ta d tb a u ­
meister. Hoch- und Eisenbetonbau. 
g tiebtii  
Baumeis
Eduard Seeger, Pbbstorstratze 3, S ta d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton­
bau.

Bau- und Galanteriespenglerei:
Hans Blaschko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
Joses Bruckner, Oberer Stadtplatz 19, Weiß-, 
Schwarz- und Feinbäckerei, Biktualienhand- 
lung.
Karl P ia tys W itwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

ich Schrey, Pocksteinerstrahe 24—26, 
iister, Zimmerei und Sägewerk.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a .d .Pbbs, Ges.m .b.H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filia le  Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der Stadt Waidhofen a. d. *).,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hermann, Untere S ta d t  38, Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Essig:
Ferdinand Pfau, Unter der B urg  13, Gä- 
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W ein­
essig. Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorser Untere S ta d t  11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren , Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Johann Rehak, Hoher M arkt 5, eigene elek­
trische Kühlanlage im Hause, Erzeugung sämt­
licher inländischer Wurstwaren.

Joses Melzer, Unt. S ta d t  7 — Freisingerberg.
Alfons Weber, Untere S ta d t  12, Fleischhauer 
und Selcher.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich Brandt» Unterer Stadtplatz 30.

Hotels und Easthöfe:
Joses Melzers Gasthof „zum goldenen Stern".
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern-  
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Josef Grün, Unterer Stadtplatz 38.

Parfümerie und Materialwaren:
Josef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Pfeifen (Holz und Porzellan), Benzin- 
Feuerzeuge:
Franz Podhrasnik, Untere S ta d t  10, Tabak­
hauptverlag.

Radioapparate und Zugehör:
Hans Hörmann» Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Josef Krautschneider» Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Otto Hirschlehner. Waidhofcn a .y .,  Fuchsbichl 6 
Pan-Europa-Empfänger
5-Röhren-Schirmgitter 
Elekt.-dyn. Lautsprecher 
Em pfänger aller Sender  
Dolle G aran tie  
Zahlungserleichterungen 
E in führungspre is  390 8 
Unverbindl. Vorführung  
Alleinvertrieb ab F i rm a

Spediteure:
Rudolf Kupfer, Unterer Stadtplatz 2, Tele­
phon Nr. 33 und 77, Speditions-, M öbel­
transport-  und Autounternehmung.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B . Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter,  Eier, Touristerd- 
P rov ian t .

Tapezierer und Dekorateur:
Josef Hanger, Unterer Stadtplatz 42, Teleph. 
Nr. 60, Sparkassenkonto Nr. 96, Erzeuger 
von sämtl. Tapezierermöbeln, Betteinsätzen, 
Matratzen, Spa lie r-  und diversen Arbeiten.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer»

bung. Bezirksinjpektor Franz Auer, Weqrer* 
strahe 18, Nagel.

Wasserinstallation, sanitäre Anlagen, 
Warmwasserheizung:
Hans Blaschko, Unterer Stadtplatz 41.

Herausgeber. Eigentümer, Drucker und Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer. Waidhofen.
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